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Lord Cecil über die Abrüstungsarbeiten des Völkerbundes :

Scharfe Kritik.
„In der Landabrüstung ist man feit 1927 keinen Schritt weiter gekommen"

„Abrüstung ist wichtiger als Sicherheitsvertriige ".
Widerspruch gegen Wiesbaden .> • ®cn f . 19 . Sept . Der greise Lord Robert Cecil , jähre -

t,.,
'®"

. Vertreter in der vorbereitenden Abrüstungskommission, legte» . einer grogangelegten Rede den Standpunkt der englischen
i » ,. <wtun0 ict britten Kommission der Völkerbundsversammlung»ur Äbrüstungsfrage vor.
. Seine Rede war eine Generalabrechnung mit den bis-
a» &

0c-
n ^ brüftungsarbeiten des Völkerbundes . Lord Cecil gab einen

», 8' tfi hitiji und heftig gehaltenen Ueberblick über den bisherigenlu:t Abrüstungsarbeiten der vorbereitenden Abrüstungskom-
biP cti

1' zunächst fest , dag in der Vollversammlung sowohlder Großmächte als auch die Vertreter der kleinerenachte auf den großen Ernst und die Bedeutung der Abrüstungsfrage" usmerksam gemacht hätten.
suhle sich als der Dolmetscher der großen Mehrheit der öfsent-Uchen Meinung der ganzen Welt, die heute de» heißen WunschMve , endlich praktische Fortschritte in der Richtung einer Her- .° >ctz >u,g und Beschränkung der Rüstungen der Mächte zu sehen.
Völkerbund sei die Abrüstung als eine Verpflichtung im Völker-

ciitf, - aIt auferlegt worden. Die gleichen bindenden Verpflichtungen
im, '« Friedensverträge. Die Abrüstung sei, was man auch
aio

n!?.i . bcm Gebiete der Sicherheit tun wolle, tatsächlich die ein-
fi»* positive und sichere Bürgschaft gegen den Ausbruch eines neuen
tjvijSS®5

.- Die Herabsetzung der Rüstungen sei etwas praktisches und
sachliches und daher wichtiger als Verträge über Si -

^ c r h e j t und Frieden . Die Abrüstung sei der Grundpfeiler des8 "Zen Völkerbundsgebäudcs .
rjj

Es läge ihm fern , mit seinem Antrag der vorbereitenden Ab-
f

Nit^ romminton Richtlinien geben zu wollen, jedoch sei es ab-
Irlich anzunehmen, dag die Vollversammlung des Völkerbundesdas Recht haben solle zu den großen grundsätzlichen Fragen der
^ rustung Stellung zu nehmen uiid die vorbereitende Abrüstung?'
. Emission auf diese Frag« nochmals aufmerksam zu machen . Au ,/ ffi Gebiete der Schiedsgerichtsbarkeit seien in den letzten JahrenL einige Fortschritte festzustellen . Weniger nnd nicht gerade viel" >sher au ? dem Gebiete der Sicherheit geleistet worden.

Lord Cecil gab sodann einen zusammenfassenden Ueberblick über
die bisherigen Abrüstungsverhandlungen

dem Gebiete der Luft - , See - und Landabrüstungen . Auf dem
stiele der Luftrüstungen seien im Jahre 1327 einige große Grund -
j

w für die Herabsetzung der Rüstungen beschlossen worden. Seitdem5,i jedoch keine weiteren Fortschritte zu verzeichnen .
« » ? den , Gebiete der Seeabrüstung sei die Abriistung -kommission

. Sackgasse , in die man durch die Seeabrüstungskonserenz von
hineingeraten sei . noch nicht herausgelangt . Aber außerhalb

S» t
^ ^ lkerbundskommission seien jetzt bedeutsam« Verhandlungen

^
>>chen England und den Vereinigten Staaten im Gange und es

Ich, <
€ ' n wachsendes Gefühl des Vertrauens, daß wirkliche Fort-

Dritte bei diesen Verhandlungen erzielt werden würden . Aber dl«
Ä^ bsetzung der Seerüstungen sei , so betonte Cecil, mit besonderem
^ ^druck . keine allein entscheidende Bürgschaft für die Sicherheit .
^ Geltkrieg habe gelehrt , daß die großen militärischen Entscheidun-

durch die Landtruppen , nicht durch die Flotten, herbeigeführtut« n .
•itt der Landabrüstitng sei man seit 1327 keinen Zoll mehr weiter

^ gekommen .
^ Herabsetzung des lagernden Materials sei nichts geschehen"sowenig in der Frage der ausgebildeten Reserven. Im großendie Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission n^Uckichritte .

ßorb Robert Cecil schloß mit einem Aufruf an Frankreich. Wcnn
!«» . . nichts mehr geschehe, würde man der hungernden MenschheitBrot Steine geben.
U Er rechnet fest auf die Mitarbeit Frankreichs
lfi,r aller anwesenden Mächte zur endgültigen Lösung der Ab«"ungxftage.

ic große Red« Lord Robert Ceci ls rief allgemein starkenn*>rii <f hervor .
Den m/- Appell Lord Robert Cecils an Frankreich und die übri -
>». . .^>ächte in der Abrüstungsfrage stieß , wie allgemein erwartet
üem

Cn französischer Seite auf heftigen Widerstand . Zur all-
S,t

t'ncn Ueberraschung machte sich der Präsident des Vorbereiten-
^ Ausschusses, der Holländer L o u d o n , zum Verfechter des fran-
oiw ™ Standpunktes und trat den Ausführungen Lord Cecils inc" Punkten entgegen .
Id .. Vertreter Frankreichs , der Leiter der Völkerbundsabtei -
Ly .? °m Qua ! d 'Orsay , Massigli . erklärte sodann, der VorschlagRobert Cecils sei für Frankreich nicht annehmbar .
&tan>s

® to f Bernstorff erklärte , die wichtigste Frage des Völker-
!e, 'ei die Abrüstung . Wie Lord Robert Cecil ausgeführt habe,
in s

° le Frage des lagernden Kriegsmaterials der wichtigste Punkt
*>eu

^ Abrüstung. Hierin könnten keine Konzessionen gemacht wer-
. Die Hauptsache sei , daß man zum Ziele komme . Er sei durch -"krcit, den englischen Vorschlag anzunehmen.
^ loß mit einer warmen Würdigung des Eifers, mit dem*0 Robert Cecil die Abrüstungsfrage bisher betrieben hätteund auch jetzt noch betreibe.

iia, Der italienische Vertreter, General Marinis , schloß sich der
^ sischen Auffassung an .

Vertreter Japans , Sato , lehnte in gleicher Weise wie Frank -
Üto-L Italien die von England geforderte Aufrollung der
in s . n Streitfragen in der Abrüstung ab. — Die Aussprache wird

nächsten Tagen fortgesetzt .
Brianös Erholungsaufenthalt .

Paris , 19. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
S J tanSösische Ministerpräsident Bri a nd ist auf der Insel Mil -
ftisj^

^^ kommen , wo er die letzten schönen Tage des Sommers mil
Ä und Segeln zuzubringen gedenkt . Die Insel Millau gehört" ,/ ^ inen , unberührten Inseln der Br« tagne . Es ist einer derlten Plätze , den man sich denken kann.

E.S . Paris . 19. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Unser Korrespondent erfährt von gut unterrichteter Seite, daß esbis zur Stunde noch keineswegs feststeht , daß der Studienausschuß
für die Schaffung der Reparationsbank tn Wiesbaden tagen wird .
Vielmehr sind

von verschiedenen Seiten Einwendungen gegen Wiesbaden
erhoben worden.

Außerdem wird von französischer Seite bereits jetzt darauf aufmerk-
fam gemacht , daß man die Reparationsbank selbst auf einen Platz
verlegen müsse, wo sie keinerlei Druck durch irgendwelche Bank-
operationen ausgesetzt sei . Die Reparationsbank könne nur in eine
Stadt verlegt werden , die weder die Hauptstadt eines Landes sei
noch eine Stadt , in der bedeutende Bank - und Börsentransaktionen
vorgenommen werden.

Woldemaras abgesetzt.
Umbildung des Mauischen Kabinetts .

TU . Kowno, 19 . Sept. Die amtliche litauische Telegraphen -
Agentur gibt bekannt , daß durch einen besonderen Akt des Staats -
Präsidenten S m e t o n a die Umbildung des Kabinetts verfügtworden ist. Daraufhin sind sämtliche Minister zurückgetreten. Mitder Neubildung des Kabinetts ist der bisherige FinanzministerT u b e r i s beauftragt worden . Der Staatspräsident hat die Mi-
nister ersucht , ihre Aemter bis zur Neubildung des Kabinetts weiter
wahrzunehmen .

Die Nachricht bat hier großes Aufsehen hervor -
gerufen , da niemand es bis heute für möglich gehalten hat, daßbei dem überragenden Einfluß des Ministerpräsidenten Wolde -
m a r a s, der bisher in keiner Weise beeinträchtigt schien, eine so
grundlegende Umbildung des Kabinetts Platz greifen könnte.Die Gründe für die Umbildung müssen demnach sehr ernster Na -
tur sein und sind wahrscheinlich in den tiefgehenden Meinungsver-
schiedenheitcn innerhalb des Kabinetts zu suchen- Die Tatsache, daßder Staatspräsident nicht den bisherigen Min^ terpräsidenten mit d«r
Neubildung des Kabinetts beauftragt hat , laßt die Vermutung zu ,

daß der Einfluß Woldemaras stark abgeschwächt ist.
Tuberis gehört der gemäßigten Richtung innerhalb der Taufininkaian , als deren geistiger Führer Staatspräsident Smetona gilt.

E .S . Paris , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters )Briand hat heute dem Präsidenten der Saarregierung Erenrootein Telegramm iibcrsandt , in dem er der Regierung und der Saar -
bevölkerung seinen aufrichtigen Dank für die Anteilnahme an dem
Unglück in Klein -Rofseln ausspricht.

Ein Treugelöbnis der Saarländer
T .U . Saarbrücken , 19. Sept. Die Stadtverordnetenfraktionen

Saarbrückens , mit Ausnahme der Kommunisten, sandten der Reichs-
regierung ein Telegramm ' in dem das Gelöbnis der Treue zum
deutschen Vaterland erneuert wird . Das Telegramm erachtet es als
selbstverständlich, daß die deutsche Abordnung bei den Pariser Ver-
Handlungen jede Erörterung irgendwelcher Pläne ablehnt, „die in
irgend einer Form die Verewigung des französischen Einflusses im
Saargebiet bedeuten würden".

ft
E.S. Paris , 19. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Meldung aus Straßburg hat unter den lothringischenLandwirten eine Protestbewegung begonnen gegen eine vorzeitige
Rückgabe des Saargebietes an Deutschland und die Verlegung der
Zollgrenze an die natürliche Grenze Frankreichs . Die lothringischenLandwirte behaupten , daß sie durch die Rückgabe des Saargebietes
empfindlichen Schaden erleiden würden , da das Saargebiet für die
angrenzende französische Landwirtschaft einen wichtigen Absatzmarktbedeute. Verschiedene Parlamentarier sind daher entschlossen , die
notwendigen Schritte zu unternehmen , um die Interessen Lothrin-
gens bei der Regelung zu schützen .

Ei« dummer Scherz ?
Dermuiungen über den angeblichen Selbstmord

im Kvnigsfee .
s . Wien , 19 . Sept. (Drahtmeildung unseres Berichterstatters .)Nach einer Münchener Meldung soll es sich bei dem angeblichenSelbstmord auf dem Königssee um einen Habsburger handeln und

diesbezüglich soll sich die deutsche Behörde mit der Wiener Behördeins Einvernehmen gesetzt haben .
Vor allem ist festzustellen , fraß eine solche Fühlungnahme zwi«

schen den deutschen und österreichischen Behörden noch nicht erfolgtist. Die Wiener Behörden haben überhaupt offiziell keine Mitteilungvon dem angeblichen Selbstmord im Königs ^ee erhalten . Man neigtaber in Wien der Ansicht zu . daß es sich bei der ganzen Königssee-affäre möglicherweise um den dummen Scherz eines gewesenen Kauf-
manns , des sogenannten „Goldttüllfederkönigs" handeln könnte, der
?cit Jahren schon die Öffentlichkeit , besonders in Wien , mit der-
artigen Scherzen belästigt und abenteuerliche Meldungen verbreitet ,um die Aufmerksamkeit ans sich zu lenken , da er hosft , auf diese
Weise für einen Prozeß , in welchem er seinerzeit in Deutschland ver-
urteilt wurde , das Wiederaufnahmeverfahren zu erwirken.

Die Verhandlungen über die Arbeitslosenversicherung :

Eine schwierige Reform.
Wird der Reichstag zu einem Ergebnis kommen?

m . Berlin, 19 . Sept. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -leitung.) Der Reichstag soll nun endlich doch — so will es wenigstensdie Regierung — am 30 . September zusammentreten , um in einer
Sondertagung das Problem der Arbeitslosenversicherung so oder
so zu erledigen . Dieser Beschluß des Kabinetts könnte , wenn ein
entsprechender Führerwille dahinter wäre , als eine Art Flucht in die
Öffentlichkeit gedeutet werden, um dadurch die Parteien zu zwin-
gen . auch nach außen hin die Verantwortung zu übernehmen . Aberan klarem Willen hat es bisher vollkommen gefehlt und

auch jetzt sehen wir noch nicht , wie die Regierung ihr gefähr-
detes Schiff durch die Krise der Arbeitslosenversicherung steuern

will,
abgesehen von den sonstigen Schwierigkeiten, die natürlich in dem
Augenblick entstehen müssen , wo der Reichstag wieder beisammen ist.Sie werden allerdings abzuwenden sein , da die Tagung von vorn-
herein auf wenige Sitzungen begrenzt ist. Eine außerpolitische De-
batte wird man verhindern können und auch die übrigen Streitfragen
zurückstellen bis zu Beginn der eigentlichen Wintertagung, die ur-
Iprünglich im Einverständnis mit Briand etwa auf den 25. Oktober
angesetzt war . Nachdem jedoch das Zusammentreten der Organisa -
tionskommissionen sich stark verzögert hat und dadurch automatisch die
anderen Termine verschoben wurde» , wird es vermutlich doch AnfangNovember werden, bis die Ratifikation des Poungplanes dem Reichs-tag unterbreitet werden kann .

Aber das sind spätere Sorgen . Zunächst handelt es sich darum ,die Versicherunasreform zu bewältigen und da sind wir von einer
Einigung der Regierungsparteien heute tatsächlich weiter entferntals im ^uli . Die interfraktionellen Besprechungen haben zwar am
Donnerstag den Erfolg gehabt , daß die Regierungsparteien sich ineinem Punkt einig wurden . Aber leider handelt

'
es sich dabei nur

um die Unterstützung der Lehrlinge ,
die Nebenfragen machen auch sonst keine Schwierigkeiten mehr,aber die Hauptsachen.

Es bedeutet natürlich eine Erleichterung , daß die ursprünglicheRegierungsvorlage jetzt in zwei Entwürfe zerlegt ist. Das Haupt -
gesetz wird man vielleicht über die Bühne gehen lassen können . Aberes bleibt ein Torso ohne das Sondergesetz. Denn gerade dieses Son-
dergesetz soll ja die Mittel aufbringen , um die Versicherungsanstaltvon den Reichszuschüssen unabhängig zu machen . Das ganze Reform -
werk gleicht also einem Messer ohne Heft und Klinge , solange die
Voraussetzung einer Sanierung nicht gegeben ist. Das Kabinett
selbst rechnet dabei offenbar damit , daß es gelingen wird , die Sozial-demokraten, die am Freitag beraten wollen , weich zu klopfen , so vaß
sie wenigstens die Reichsratsvorlage schlucken und daß dann mit

Hilfe einer Zufallsmehrheit gegen die Stimmen der Volkspartei
auch dieses Sondergesetz angenommen wird . Wie weit diese Rech-
nung auch nur Wahrscheinlichkeitswert besitzt, ist im Augenblick nicht
nachzuprüfen.

Beschiüfse des Aeichsrates.
± Berlin, 19. Sept. ( Funkspruche ) Der Reichsrat erledigte am

Donnerstag nackmittag eine Reihe kleinerer Vorlagen . Nach einem
Beschluß soll die Geltungsdauer d«s Gesetzes, betreffend Verbot der
Ausfuhr von Kunstwerken bis Ende 1931, verlängert werden. Auch
stimmte der Reichsrat einer Verordnung zu , wonach die 50 Pfennig-
Stücke aus Aluminiumbronze eingezogen und zum 1 . Dezember außerKurs gesetzt werden sollen . Schließlich erklärte er sich damit einver-
standen, daß auch im Betriebsjahr 1929/30 landwirtschaftlichen Bren-
nereien die Verarbeitung zugekaufter Rohstoffe ohne Verlust ihres
Charakters als landwirtschaftliche Brennerei gestattet wird. Ein
Antrag Bayerns, Mais von dieser Vergünstigung auszunehmen , fand
keine atisreichende Unterstützung.

Begrünung Dr . Eckeners
in Stuttgart .

T .U . Stuttgart , l9 . Sept . Dr. Ecken er traf am Donnerstag
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug um l3.11 Uhr auf dem Stutt -
garter Hauptbahnhof ein und wurde hier vom Ministerialrat
Staiger und Regierungsrat Vi es er vom württembergischen
Wirtschaftsministeriuni namens der württembergischen Regierung ,und von Oberbürgermeister Dr. Lautenschlager namens der
Stadt Stuttgart herzlich begrüßt . Für die W« iterreise stellte Vize -
Präsident H o n o l d von der Reichsbahndirektion Stuttgart
Dr . E ck e n e r ein geschlossenes, blumengeschmücktes Abteil 1 . Klasse
zur Verfügung . Als sich der Zug nach kurzem Aufenthalt wieder in
Bewegung setzte , brach die zahlreiche Menge in Hochrufe aus.

Der württembergische Staatspräsident hat an Dr. Eckener , an-
läßlich seiner Rückkehr nach Friedrichshafen , ein herzlich gehaltenes
Begrüßungstelegramm gesandt.

TU . Friedrichshafen , 19. Sept. Am Donnerstag um 17 Uhrtraf Dr . Eckener im Auto von Ravensburg kommend , wo ihn seineGattin und sein Sohn am Schnellzug abholten , in Frisdrichshafenein . Er begab sich sofort in seine Privatwohnung . Auf WunschDr. Eckeners wurde von EmPfangsfeierlich'leite« abgesehen.
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Professor Oberlhs
RaKelenverfuche.

Erster RaKelenslart in drei Wochen .
Berlin . IS. Sept . lFunksprnch .) Prosessor Oberth

erklärte am Donnerstag Pressevertretern , daß er mit dem Bau einer
Bersuchsrakete so gut wie sertig sei. Die Bersnchsrakete werde de -
reits in drei Wochen an der Ostsee- oder Nordseeküste gestartet wer-
den. Verhandlungen mit dem Reichsmarineamt über die Ertei -
lung der Erlaubnis zu diesem Berfuch seien bereits im Gange . Die
Rakete habe ein « Läng « von 10 Metern und einen Durchmesser von
S0 Zentimetern . Prosessor Oberth glaubt , daß seine Rakete , die
nicht abgeschossen, sondern die au» einem Mörser mit eigener Kraft
abgestoben werde , bis in die Stratosphäre vordringen werde. Als
Triebmittel würden nicht, wie bisher , Pulver oder sonstige Explosiv »
stosse, sonder« flüssig « Lust verwandt werde«.

Die Oberrhein-Aeguliernng .
m. verli «, lg . Cept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Dem Reichsrat lag am Donnerstag der deutsch -schwei-
zerische Vertrag über di « Regulierung des Oberrhein » vor. Er
wuroe ohne Aussprach« dem Ausschuß überwiesen .

Die Unterschriften für öas Volksbegehren .
* Berti «, 19. Sept . (Funkspruch.) Da « Volksbegehren ist b«-

kenntlich einem besondere« Zulassung »« «« d Eintragungsverfahren
unterworfen . Der an den Reichsmintster »u leitende Zulassungs¬
antrag bedarf der Unterschrift von 5000 Stimmberechtigten . Die
Unterschriften für die Zulassung des „Deutschen Volksbegehrens" sind,'wie die „Deutsch« Zeitung" meldet , im Eroßberliner Bezirk Schöne-
berg gesammelt worden, und zwar 7000 Unterschriften.

Ein Pfarrer vom französischen Kriegsgericht
verurteilt.

t Landau , 19. Sept . (Funkspruch.) Da » Militärgericht in Lan -
dau verurteilte den katholischen Geistlichen Handrick zu 4 Wochen
Gefängnis und 15V RM. Geldstrafe, weil bei einem Sportfest katho¬
lischer Sportler getrommelt und gepfiffen worden sei . Bekanntlich

hat die Rheinlandkommission Trommeln und Pfeifen wegen des mili-
tärifchen Charakters dieser Musik unter Straf« gestellt - Der Pfarrer ,
der in keiner Weise für di « Musikbegleitung des Festzuges verant-
wortlich war, wurde trotzdem von den Franzosen verhaftet und zu
dieser enorm hohen Strafe verurteilt.

Die in Wiesbaden freiwerdenden Wohnungen
bleiben beschlagnahmt.

TU . Wiesbaden , 19. Sept. Wie der Reichsvermögensverwal -
tung jetzt von der englischen Besatzungsbehörde mitgeteilt worden
ist, bleiben die freiwerdenden reichseigenen Wohnungen vorläufig
für die Rheinlandkommission beschlagnahmt. Welche Anzahl Woh-
nungen die Rheinlandkominission benötigt , ist noch nicht bekannt

Von der Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des Kur- und
Fremdenverkehrs sind Schritte unternommen worden , um die Bank
für internationale Zahlungen nach Wiesbaden zu bekommen .

Kein Geständnis des LandvotKsöhrers
, Kamkens .

'* Verlin, lg . Sept. (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter melden,
hat der Verteidiger des Landvolkfiihrers Wilhelm Hamkens ,
Rechtsanwalt Dr. Luetgebrune , mitgeteilt, daß die von vielen
Zeiiungcn gebrachte Nachricht , Hamkens habe ein Geständnis ab-
gelegr und sein « Mitwisserschaft an den Sprengstoffanschlägen zu-
gegeben , vollkommen unwahr ist. Hamkens ist am Mittwoch von
dem besonders bestellten Untersuchungsrichter, Landgerichtsdirektor
Dr . M a i ur , vernommen worden und hat nach wie vor jede
Beteiligung an den Bombenanschlägen aufs Entschiedenste in Abrede
gestellt.

Graf Slolberg ist zurechnungsfähig .
O. Hirschberg (Schlesien ) , 19. Sept. Nach dem jetzt vorliegen -

den Gutachten des Universitätsprofessors Dr . Schulze - Göttingen
über den Geisteszustand des Grafen Christian Stolberg kommt die
Zubilligung des 8 51 nicht in Frage.

Ein endgültiger Beschluß der Staatsanwaltschaft über die An-
klageerhebung, die wahrscheinlich wegen fahrlässiger Tötung er«
folgen dürfte , steht noch aus.

Entdeckung eines russischen
Iuwelenschages in Belgrad .

TU . Wien , 18. Sept. Wie aus Belgrad gemeldet wird , wurde
im Keller eines Hauses in Belgrad der Juwelenschatz der Peters -
burger Pfandleihanstalt entdeckt . Der Wert der gefundenen Gegen-
stände beträgt ungeWr eine halbe Milliarde Dinar. Beim Aus-
bruch der russischen Revolution brachte die genannt « Bank ihren
Schatz nach der Halbinsel Krim . Nach der Niederlage der Wrangel-
armee wurde er von den Truppen Wrangels nach UaUaro über-
geführt .

Später wurde er nach Belgrad gebracht, doch wollt « kein« der
dortigen Banken diese Menge Schmuck in Obhut nehmen.

Die Verwaltung mietete darauf einen Keller und richtete sich dort
eine Stahlkammer ein. Der Schatz wäre unentdeckt geblieben,
wenn nicht eine Gruppe russischer Emigranten seine Liquidierung

verlangt hätte, um aus dem Erlös ein« große russische Bank z»
gründen . Selbstverständlich ergeben sich nun eine Reihe interessanter
Rechtefragen, da die ursprünglichen Eigentümer der Schmucksachen
ihre Rechtsansprüche geltend machen werden.

In der Wüste verschollen .
EJ5 Pari », 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das auf der Linie Toulon -Casablanca verschollene französische Trans¬
portflugzeug , in dem sich außer dem Führer vier Passagiere befanden,
wurde bis heute morgen nicht wieder aufgefunden . Die Militär»
behördcn haben in der Gegend von Larrasch und El Klar eine An«
zahl von Untersuchungen und Nachforschungen angestellt, die jedoch
bis jetzt zu keinem Resultat geführt haben . Ein Wasserflugzeug de»
Kreuzers „Primaquet" hat den Befehl bekommen , sich nach den
Küstengewässern der spanischen Marokkozone zu begeben, um dort
Nachforschungen anzustellen.

Der Fall Kimmelsbach.
Ein Nachspiel in Berlin / Der Prozeß gegen Breslauer und Genossen.

TU . Berlin, 14. Sept . Vor dem Großen Schöffengericht Berlin-
Mitte begann heute morgen unter Vorsitz von Landgerichtsdirektor
Marquardt der Prozeß gegen die Kaüfleute Breslauer und
Schneider , die bekanntlich sowohl die Firma Himmelbach als auch
den Verleger des „Holzmarktes" Otto Fe r n b a ch zu betrügen versucht
hatten. Breslauer, der mehrfach vorbestraft ist, hatte die Feindschaft
Himmelsbachs und Fernbachs für sich auszunutzen versucht , indem er
beiden Parteien vorspiegelte, daß er über den Gegner Material be-
sitze. Breslauer hat von beiden Parteien Geld erhalten . Er und
Schneider sind deshalb wegen Urkundenfälschung, gemeinsamen Be-
trüge » und versuchter Erpressung angeklagt . Bekanntlich hatten Bres-
lauer und Schneider über diese Betrügereien hinaus auch noch dem
Verleger Fernbach die eidesstaatliche Erklärung gegeben , daß Kom-
merzienrat Himmelsbach, der Seniorchef der Firma, einen Mord -
an schlag gegen Fernbach angezettelt hat .Als Zeuge wird der frühere Berliner Leiter der Firma Gebrüder
Himmelsbach A .- E ., Dr . jur . Hermann Himmelsbach vernom-
men. Dr . Himmelsbach schilderte , daß im Februar 1925, Breslauer,der angeblich aus England kam , zu ihm gekommen ist und das Ma-
terial angeboten habe. Nach einiger Zeit habe Breslauer dann für
seine Mitteilungen Geld verlangt und erhalten, insgesamt etwa 7300
Mark , Die Zahlung erfolgte , da Breslauer in geschickter Weise über
ein Komplott berichtet hätte , das er in Darmstadt von hessischen
Staatsbeamten gehört haben wollte und in dem der Ruin der
Firma Himmelsbach beschlossen worden sei . Die Firma Himmels -
dach habe festgestellt , daß diese Erzählung Schwindel war und habeBreslauer nun überwachen lassen .

Das Gericht prüfte dann die eidesstattlichen Versicherungen nach,die Breslauer dem Verleger Fernbach gegeben hat und in denen
von dem Mordanschlag des Kommerzienrats Himmelsbach gegen
Fernbach die Rede ist . Während Landgerichtsdirektor Marquardt
die Vermutung aussprach, daß Breslauer die eidesstattliche Ver-
sicherung gefälscht habe, behauptet Breslauer , daß der Verleger
Fernbach ihm die fertige eidesstattliche Versicherung vorgelegt habe,besonders eine Erklärung, die mit Ernst Lange unterzeichnet war .Ein hierzu vernommener Zeuge Lange , ein Bekannter Breslauers,
bestritt , diese Unterschrift geleistet zu haben . Breslauer behauptet
dazu, daß diese eidesstattliche Erklärung von dem früheren
Staatsanwalt Jacobi gefälscht worden sei , weil Fern-
bachs belastendes Material nicht ausgereicht hätte. Fernbach hätte
bei Jacobi alles erreichen können und die Untersuchung zu dirigie -
ren versucht . Es wurde dann die Aussage eines Redakteurs Fern-
basts verlesen, aus der hervorgeht , daß Breslauer , der unter dem
Namen Heinberger auftrat , den Zeugen und mehrere Mitglieder dos
hessischen Landtages , darunter den deutschnationalen Abgeordneten
K i n d und den Zentrumsabgeordneten S ch u l als diejenigen be-
zeichnet habe , die an dem sogenannten Verschwörergelage in Darm -
stadt teilgenommen haben sollen .

Nach einer kurze» Pause wurde dann der Rechtsvertreter des
Verlegers Fernbach . Rechtsanwalt Voigt vernommen , der Fern-
dach in seinen Prozessen gegen Himmelsbach vertreten hatte. Voigt
schilderte , daß Breslauer von engen Beziehungen Himmelsbachs zu
französischen Offizieren erzählt habe. Er , der Zeuge, habe Breslauer
mit großem Mißtrauen betrachtet und Nachforschungen , die er an -
gestellt habe, hätten die Erzählungen des Angeklagten nicht voll

bestätigt . Durch Zahlung von Tagegeldern usw . Hab « man B « *'
lauer noch weiter aushorchen wollen und auch die Namen seiner
Komplizen Schneider und Lange erfahren , da Breslauer den Schnei -
der als einen schweren Zuchthäusler geschildert hatte. Er , der
Zeuge Voigt , habe mehrfach mit Staatsanwalt Jakobi gesprochen
und ihn gebeten, schnell zu arbeiten , da Breslauer erzählt haH
daß Himmelsbach Beamte der Staatsanwaltschaft gekauft hätte ..
Deshalb bat er Jakobi , der Voigt hin und wieder informierte ,
schnell durchzugreifen. Jacobi meinte bei der Untersuchung, man
solle sehen, daß Schneider nicht zur Gegenseite herüberwechsele W"
ihn bei guter Laune erhalten und auch etwa » springen lassen.
( Große Bewegung .) Weiter ließ er einer Zeugin bestellen, daß r
Pralinen bekomme , wenn sie zur Verhandlung komme.

Vorsitzender: „Fiel Jljnen nicht auf , daß unter den eides ^
stattlichen Versicherungen, die Breslauer alle mit seiner Hand Se '
schrieben , andere Unterschriften standen?"

Zeuge : „Eigentlich nicht .
" ,

Vorsitzender°. „Haben Sie nicht als Anwalt Herrn Fernbaw
gewarnt und ihm gesagt, daß er einem Zeugen unmittelbar nach
seiner Vernehmung 500 Mark gegeben hatte, daß man FernbaH
das als Beeinflussung auslegen konnte :"

Zeuge : „Gewiß. Fernbach stützte sich auf ein« angebliche
Aeußerung des Staatsanwalls Jakobi und meinte :
sehen ja , die Staatsanwaltschaft findet auch nichts dabei .

" (Erov^
Bewegung .) . .

Vorsitzender: Komödie sei doch in der Sache genug gesp^ "
worden und es sei notwendig , festzustellen , daß trotz anderer Be-
hauptungen Schneider von Herrn Fernbach 200 Mark erhalten
habe.

Das Arle».
* Berlin, 19 . Sept. In dem mit der Himmelsbach-Affäre

Zusammenhang stehenden Prozeß g ' gen den
'
Kaufmann Breslaues

verkündete a-m Donner -tag abend der Vorsitzende folgendes Ui *s^ '
Der Angeklagte Breslauer wird wegen versuchter W

Pressung zu einer Gefängnisstrafe von 2 Monaten verurteilt. \
Haftbefehl gegen Breslauer wird aufgehoben. Die Untersuchung ? .
Haft wird in voller Höhe angerechnet. Die Kosten fallen , s» we >
Freispruch vorliegt , der Staatskasse zu Lest ..

. Ter Angeklagte Schneider wird freigesprochen .

Tages-AnzMer«
lNäbereS siebe im Inseratenteil .?

Freitaa , de» 20. September .
5!a « des !beater : Ljubotschkas Hochzeit, Vj8 bis » ach 10 Ubr .
Koloilcum : 2 neue Millvwitsch - Zchlaaer ,
Päd . Lichtsviele - Konzerthaus : Wo die Alpenrosen bliilin . . . . ',->9 Ubr .
» asfec - llavarctt Roland : Lature ^ Tbeatcr lebender Mario,leiten -
Kaffee Mnscum : Abend fetterer Musik , lltir . . . .
Raffet iHmtet : 4 Ubr Elite - Konzert : Vjä Ubr Operetten , und

Abend .
Residenz -Lichtspiele : Güsta Berlin «.
Unioii -Tbeater : Weib I» Flammen .
» ammer - Vichisvicle : Verdu » , Das Heldentum »weier BSlker .
Atlantik -Lichtspiele : Küsse, die töte » , — Du sollst nicht ehebrechen.

BuchMel und ihre Verfasser.
Von

S. Meiself ,
Früher einmal pflegte sich der Laie die Entstehung eines Buches

wie folgt vorzustellen: Zuallererst nimmt der Schreiber einen Bogen
weißes Papier und schreibt darauf mit großen, schönen Buchstaben den
Titel hin : denn mit dem Titel hebt jedes Buch an , folglich muß
auch mit ihm der Anfang gemacht werden . Nach dem Titel kommt
das Vorwort , die Ouvertüre des Buches: das Vorwort leitet das
Buch ein, es läutet es ein. Zu guterletzt wird das Werk gemacht ,
das heißt, der Bau des bereits in Titel und Vorwort angedeuteten
Planes wird aufgeführt . So stellte sich, für gewöhnlich, der Uneinge-
weihte die Entstehung des Buches vor.

In Wirklichkeit entsteht das Buch in umgekehrter Reihenfolge .
Zuerst wird der Gedanke, auf den es ankommt, in geschriebene Worte
umgesetzt . Ast nun das Werk bis zur Vollendung gediehen, so wird
das Vorwort verfaßt , das eigentlich ein im Druck dem Buche vor-
angestelltes Nachwort ist. Zum Schluß kommt der Titel , der Name
des Btfches , Auch bei Geisteskindern muß das Kind vorerst unter
de-m Doch« sein , wenn es einen Namen erhalten soll- Und auch da
verursacht mitunter di« Namensgebung viel Kopfzerbrechen . Es ge-
hört schon Phantasie dazu, einen treffenden , gut sitzenden und schön
passenden Namen zu erfinden . Das kostet Mühe , und sie lohnt sich
ost . Namen und Titel sind nicht Schall und Rauch. Durch einen Hätz-
lichen Namen kann mitunter das schönste Eeisteskind verunstaltet
werden.

Nicht seder Verfasser findet für sein Buch den richtigen Namen .
Gar oft entlehnt er ihn von andern , oder er empfängt ihn, rdie ein
kostbares Geschenk, aus Freundes Hand . Wenn aber der Buchtitel
gut gewählt ist , Klang hat und Anklang findet , so glaubt dann alle
Welt , das Buch könnte gar nicht anders heißen als so , wie es heißt.
Titel und Buch perwachsen in solchem Falle harmonisch zu einer
Einheit- Die Weltliteratur bietet hierfür mehrere Beispiele, von
denen das bedeutsamste wohl Dantes ..Göttliche Komödie sein dürfte -
Dante selbst hat seine Dichtung bescheiden „Eommedia genannt . Boc-
caccio war der erste , der von der „divina" Eommedia , von der „gött-
lichen Komödie sprach . Aber B»ccaccio hat sich das Wort „divina "
nicht als Titel gedacht ; er sprach von der „göttlichen" Komödie in
dem Sinne, wie wir etwa von Goethes ..unsterblichem" Faust spre-
chen . Es zeugt von der Erhabenheit der Danteschen Dichtung, daß
später die Nachwelt das Wort „göttlich " von „Komödie" nicht mehr
trennen mochte, und so tragt die Schöpfung Dantes seit über sechs-
hundert Jahren diesen Namen . Boccaccio wäre demnach als der
Verfasser des Titels „Göttliche Komödie" anzusprechen .

Auch Goethes herrlichstes Alterswerk , seine Selbstbiographie ,
führt einen Titel, der nicht von Goethe stammt. Man liest oft , daß
„Wahrheit und Dichtung" der am meisten falsch zitierte Buchtitel sei :
es heiße richtig „Dichtung und Wahrheit "

. Das stimmt : dennoch ist
die Anführung in der ersterwähnten Reihenfolge nicht nur nicht falsch,
sondern historisch und sachlich die richtigere. Das Werk Goethes trug
ursprünglich diesen Namen , Eoettze selbst gebraucht öfter die ur-

f sprüngliche Wortstellung und in einem Briefe an Zelter spricht er
von dem „einigermaßen paradoxen Titel „Wahrheit und Dich-
tung " . Der Urheber aber dieses Titels war Friedrich Wilhelm
Riemer . Goethe nannte sein Wrrk einfach „Aus meinem Leben"

, da
schlug ihm Riemer den Untertitel „Wahrheit und Dichtung" vor.
Goethe fand den Titel schön und dem innern Gehalt des Werkes ent-
sprechend ; doch des Dichters Feinhörigkeit ertrug den Zusammenstoß
der zwei „ d" nicht , und er suchte durch Umstellung den hörbaren
Schönheitsfehler zu beheben . Seitdem heißt es richtig : Dichtung
und Wahrheit. Uebrigens hat auch Riemer den Titel nicht erfun-
den ; in den Jahre 1788—1812 erschien in Jena ein Wochenblatt , das
den Titel „Wahrheit und Dichtung" führte .

Wer nur einigermaßen mit der deutsche » Literaturgeschichte
vertraut ist , weiß , daß Schiller im Jahre 1783 ein bürgerliches
Trauerspiel „Luise Millerin" vollendete, das am 9. März 1784 unter
dem Titel „Kabale und Liebe" in Mannheim über die Bühne ging .
Seither führt das Stück diesen ganz undichterischen und vor allem
ganz unschillerischen Namen . Der Titel „Kabale und Liebe" atmet
Theaterluft und stammt auch von einem Theatermann, nämlich von
dem Schauspieler Jffland . Es müssen für Schiller rein theatralische
Gründe maßgebend gewesen sein , den wohllautenden und einpräg -
samen Namen „Luise Millerin" mit dem von Jffland vorgeschlagenen
Titel „Kabale und Liebe " zu vertauschen . Luise Millerin gehörte
auf das Titelblatt : sie repräsentiert ja eigentlich das Bürgerliche
in diesem bürgerlichen Trauerspiel. Aber man liebte dazumal das
Intrigenspiel und das Liebesspiel aus der Bühne , und „Kabole und
Liebe" war ein Titel , der Spannung mit Rührseligem versprach,
Und so ist die arme Luise Millerin um ihre Titelrolle gekommen .

Karl Gutzkow hat viele Romane geschrieben , die seinerzeit aller -
orten gelesen , und zahlreiche Schau- und Lustspiele verfaßt , die mit
Erfolg gespielt wurden . Er selbst aber hielt seinen neunbändigen
Roman „Die Ritter vom Geiste " als die großartigste Leistung, die
er als Schriftsteller vollbracht hatte . Julius Rodenberg erzählteKarl Gutzkow habe einmal in Weimar vor dem Goethe- Schiller-
Denkmal halb im Scherz , halb im Ernst ausgerufen : „Aber einen
neunbändigen Roman „Die Riter vom Geiste " habt ihr doch nicht
geschrieben !" Der Roman ist heute versunken und vergessen . Aus
dem ganzen Romanwälzer herübergerettet in unsere Zeit hat sich
lediglich der Titel „Die Ritter vom Geiste "

, der zum geflügelten
Worte geworden ist. Der Titel aber ist von Heinrich Heine.Es gibt Meister auf jedem Gebiete, auch auf dem des Buch -
titels . Ein Meiner im Titelerfinden war, zum Beispiel , Berthold
Auerbach. Der Schwarzwalddichter war eine freigebige Natur ; wie
das Mädchen aus der Fremde teilte er nach allen Seiten feine Buch -
titel aus. So manches treffliche Werk aus jenen Tagen trägt heute
noch den Namen , den ihm Berthold Auerbach gegeben hat . Hier
nur einige wenige Beispiele : Wer kennt nicht Gottfried Kellers köst-
liche Novelle „Das Fähnlein der sieben Gerechten" ? Der Urheber
des Titels ist Berthold Auerbach. . Wer kennt nicht die Meister -
erzählung „Zwischen Himmel und Erde " von Otto Ludwig ? Auch
dieser Titel stammt von Auerbach. Noch manchen andern wertvollen
Erzählungen und Novellen hat Auerbach den Titel taxfrei verliehenMitunter gibt der Uebersetzer dem Buche einen bessern Titel
als den ihm der Verfasser selbst gegeben hat . Zum Beispiel „Nota"
klingt schöner als «Das Puppenheim ", „Rasklonilow" wuchtiger als

das familienblattmäßige „Schuld und Sühne"
, „Jans Heimweh

dezenter als „Der Kaiser von Portugallien" — übrigens ein X' jy.
der das Ueberraschende der Erzählung vorweg nimmt . Eine se» '
Witterung für die Wirkung eines gutgewählten Titels haben 0
wohnlich die Verleger . Die Fälle sind nicht selten, wo ein Verlege
durch die Wahl eines anderen , ansprechenderen, zugkräftigeren J*?
mens einem Buche zur Verbreitung geholfen hat . - In jüngster
haben mehrere Verleger in Paris den Beschluß gefaßt, gute Buche: •
die schlecht gehen, durch Titeländerung in flotten Gang zu bringen
Sie wissen eben um das Geheimnis der Wirkung , die ein schlagen^Titel auf den Leser ausübt. Man achte den Titel nicht gering,
besitzt mitunter suggestive Kraft.

In den Faustausführungen des Landestheaters wechselt di « ®
setzung der Rollen Mephistos und Gretchens : in der Wiederholung
sah man Stefan Dahlen und Liselotte Schreiner .
Mephisto Stefan Dahlens ist vortrefflich ausgestattet mit
überlegen - lässigen Ironie , die sich am gegebenen Ort zu diabolt >â
Frivolität steigert , ohne die Grenzen der vornehmen Zurückhaltuna»
die der Schauspielkunst Dahlens eigen ist , zu überschreiten: el '

te
geistvolle , anziehende Darstellungsweise . — Das Gretchen 2 '*

, flIiSchreiners war nicht das naiv empfindende Kind , das n>
sonst zu sehen gewohnt ist. Heber das Naiv- Innige verfügt das ■» t
gister dieser Darstellerin nicht . Es war wenigstens klug , es
künstlich ersetzen zu wolle» . Aber der Versuch , an seine Stell «
gesteigerte Leidenschaftlichkeit eines schon weibhaften EmpM. e .
treten zu lassen , mißriet zuweilen ins fast Hysterische . — Beide ^
stungen : sehr interessante Variationen, die , im Vergleich mltrtDarstellung der ersten Ausführungen , manche Tiefe des 6 t0»
Werts neu aufschlössen . Jsniti4Klavierabend Franz Holtze. Der blutjunge Vianist Franz 9" „

e fiefi in seiner Heimatstadt Karlsrnf»» mit einem « ' ß

- , , ——,— . . . zu lerne» , «vy ige -
außerordentliches Talent und auf seine frühe musikalische ^
schtaaenbeit türmten wir im Ser ' mi ' e der Ickten Iabre im
an die Prüfungskonzerte der Badischen Hochschule für Mus"

hinweisen . Sein erster eigener Klavierabend brachte ^öfteren hinweisen . Sein erster eigener aiu » » u« »v -falls'einen, großen und herzlichen Erfolg . Es gab neben starken
bezeugungen viel Blumen und einige Dreingaben . Das uwl ,,
reiche , etwas in die Länge gebende Programm mit kedei ' te ^ f^j
musikalisch und technisch nicht geringe Anforderung stellenden jtüt
faßte er mit bewundernswerier pyysischer und geistiger Elasts
an . In den großen Werken hatte er , durch seine Jugend beo> ^ -.
einige Mühe zu einer klaren und sauberen Formgebung, , ^ „ »raiebau und Inhalt mit Sorgfalt belichtete. Er packte gern mit En
und jugendlich drängendem Temperament zu, fand aber auch I11 ei
und weichere Töne , etwa bei Schumanns „Kinderszenen

' .
mit Einfühlsamkeit nachzeichnete . Was ihm n^ch fehlt , ) st ?
weiterer Entwicklung : ein geordneter Pedelgebrauch , der die
des Vortrages nicht verschwimmen läßt , eine größere 2Infî
eine größere Farben- und Schattier 'ungskunst

'
für die ' WR

Klavierwerke von Bach -Busom , Schumann , Beethoven und v,aif
Der weiteren künstlerischen Wege des Pianisten Franz .
man mit berechtigtem Interesse entgegensehen. ^
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Insel der Freude.
Die Bruchsaler Solbader . — Abschied vom Sonnenbad . — Das Fest der Kinderreichen .

Von Hanspeter Moll .
M . Bruchsal, den 19 . September .

Wie eine Insel der Freude ist es dos Sonnenbad , das
draußen vor der Stadl liegt . Der Anberg äugt neugierig herüber
J
">i den großen Platz , der mit Hecken umhegt war , mit lieben , alten
schattenden Bäumen , Pappeln und Ruschen , liebevoll bewacht wird ,der Bach rauscht und den kleinsten , die im Sommer mittags in

Liegehalle in sauberen Bettlein schlafen , ein Traumlied stngi .
schauen die bunten Märchenbilder von den Wänden , und in der

Kommode sind die Spielsachen, die gute Menschen aus ihrem Ueber-
Uusse spendeten. Wie glücklich sind die Kleinsten mit diesen Säch-
Irin — sollten wir nicht alle gelegentlich einmal nachsehen , ob noch
etwas van unseren Kindern da ist ? Wir könnten unendlicĥ viel
meude bereiten . Die größeren und großen Kinder spielen im Sand,
uegen in der Sonne oder turnen umher unter der liebevollen Auf-
?liht der Leiterinnen und Helferinnen und holen sich nußbraune Kör-
^ r . werden gestärkt und gekräftigt durch die Bäder , die in einer
Zahl von 15(^- 170 , fast ', { fernem Fichten- und Solbäder , täglich ver-
" ' reich « worden. Das ist eine wundervolle Ferienerholung für die
Schuljugend , 3—4(10 Kinder besuchten täglich das Sonnenbad , davon

Schulkinder. Für einen Groschen gabs den ganzen Tag Ver -
Wigung — 'weimal wöchentlich Wurstle — hei , wie das schmeckte .

Weggehen nachmittags nach Obst auf den Heimweg- Durch-
Ichnittlich nahmen die Kinder !? 4 Kilogr . in der Sonnenbadsaison
Zu, die in diesem Jahre leider schon vo^ »ei ist. denn die baulichen
Veränderungen in den zuführenden Straßen bedeuteten eine Gesahr

die hinauspilgernden Kinder . Daß Bruchsal eine gesunde Stadt
! "> daß besonders die Kindersterblichkeit so zurückgegangen ist , dür-'en wir mit dem städtischen Sonnenbad, da? die Fürsorge in der
? l>nd hat , recht hoch anrechnen ? m Gegensatz zu anderen Städten
>1t unsere Einrichtung für gesunde Kinder da , während die kran-
U' N nach auswärts in Solbäder geschickt werden. Von unseren Salz-
quellen erzählt schon die Malerei an der Decke des Fürstensaales im
schlöffe ldamal - gewann man das Salz, seine Gewinnung rentierteö° nn nicht mehr) , und sie kamen ein wenig in Vergessenheit. Heute« ber geben die Quellen unserer Jugend, dem Volk von morgen,-^raft und Frische für den Kampf ums Dasein, der auch ihrer war -

Selbst aber im Winter ist das Solbad an zwei Wochentagen,
Mittwoch und Freitag , von 2—5 Uhr geöfsnet . Ein Aöschiedsfest von°en sonnigen Ferientagen, bei dem Reigen , Sprüchlein , alte , lieb«
i^ ngelreihnspiele. Turnübungen und Wettlöuse gezeigt wurden , be-
schloß die schöne Zeit der Erholung und zeigte uns die von Sonne ,flft und Wasser gekräftigtcn Kinder , denen Freude und Lust aus
Jen Augen lachten b im Feste der .^Kinderreichen"

, das beim
^ rrlichsten Herbstwetter mit viel Blumen , Kaffee, Milch, Kuchen ,
-^ usik, Gesang und Spiel , herzig vorgetragenen Verschen, mit
fachen und Jubel auf dieser Insel der Freude , im Sonnenbade

von der Stadtverwaltung gerne zur Verfügung gestellt worden
gefeiert wurde . Ungefähr 300 Kinder waren es aus den 70 Fa¬milien. die dem „Bund zum Schutze der kinderreichen Familie" an -

Erschlossen sind . Aber man darf nicht denken , wir hätten nur so
wenige — n ? in . 700 Familien. >̂ e mit einem größeren Nachwuchs
segnet sind , gibt es hier . Was das Bestreben des Bundes ist ?* e in Unterstützungsverein ist es , sondern seine Aufgabe besteht darin ,

die Öffentlichkeit zum Schutze der kinderreichen Familie aufzurufendie mit viel Sorge und Mühe , mit Wohnungsschwierigkeiten z»
kämpfen hat . Ter 1 . Vorsitzende , Finanzoberinspektor Sauer , der
unter den Erschienenen besonders Bürgermeister M e h n e r und den
Landcsverbandsvorsitzcnden Mülle r-Karlsruhe, begrüßte, führteaus, daß die Stadt die Bestrebungen uul ^ rstützc, sie gibt Mietzinsbei -

iutstiiczetides
cHaus.

Ib . Niederbühl . 18 . Sept .
Seit 14 Taeen wird tüch¬
tig gearbeitet, um die
Gräben für die Gas¬
leitung fertie zu stel¬
le » . Von morgens früh
bis abends spät klirrt
und hämmert es . Neu¬
lich hat sich leider , wie
schon kurz berichtet
wurde , ein Unfall ereig¬
net . Als die Grabarbei¬
ten am Hause des Ge¬
meindedieners August
Wagner vorgenom¬
men wurden , löste sich
die vordere Haus¬
giebelwand vom
übrigen Haus . Das Fun¬
dament der Wand
rutschte In den Gaslei¬
tungsgraben . Die Wand
wurde abgetragen und
das Dach gestützt

Hilfen und für nächstes Jahr steht die Errichtung van Wohnungen
für Kinderreiche in Aussicht , eine Frage , die schon im Bürgerausjchuß
angeschnitten wurde . Im letzten Jahre hat der Verein Vorträge über
Hauswirtschaft , um billige Lebensführung zu ermöglichen, veranst .il-tet ; bei den Geschäften sind schon Zahlungserleichterungen durchgesetztworden, und geplant sind aufklärende Vorträge darüber , was auseinem Volk wird , bei dem der Nachwuchs so rapid abgenommen hat ,wie bei dem Deutschen . Der Verbandsvorsitzende ging dann noch-mals auf Zweck und Ziel des Bundes ein und feine Forderungen anKommune und Staat . — Die Kinder waren vergnügt , die Alten
eben !o . Der drollige Clown und die hervorragende Hauskapelle, die
gleichzeitig auch Sänger und Komiker war , brachte die fröhlichsteStimmung. Der Mittag mit seinen Freuden wird noch lange den
Beteiligten im Gedächtnis bleiben.

Brandstiftung aus Rache .
59 000 Mark Schaden .

. & Wolfach , 19 . Sept . Gestern morgen brannte das Bauern -
JMiis auf dem Kuhberg in der Gemeinde B e r g z e l I vollständig>>eder. Die Fahrnisse und die Hühner verbrannten . Das Großvieh>»nnte gerettet werden. Der Gebäudeschaden beträgt 30 000, der
Mrnisschaden 20 000 Reichsmark. Unter dem Verdacht der Brand-'" Itung wurden der Dienstknecht Heizmann und die Hlltemagd Niola
^ hastet und ins Gefängnis nach Wolfach eingeliefert . Heizmannr " bereits gestanden , den Brand aus R a che gelegt zu haben ,er kurz vorher mit seinem Dienstherrn einen Streit gehabt

Waldbrand im Forchheimer Wald.
, Am Mittwoch nachmittag % ?, Uhr brach im Forchheimer Wald
I . oer Nähe vom Bahnhof Forchheim ein Brand aus . der , begün-' l8t durch die augenblickliche Trockenheit , leicht hätte größere Ausdeh-
Jjng bekommen können . Durch das Eingreifen der Karlsruher
Feuerwehr, die gleich zur Stelle war , wurde das Feuer auf seinen- ° rd beschränkt und auch bald gelöscht . Das Feuer entstand durch den
uunkenflug einer Lokomotive.

u °JL Wiesloch , 19. Sept . ( 216 1 . Oktober Omnibusverkehr Heidel -' 9-Wiesloch.l Die kürzlich wiederum gepflogenen Verhandlun -
Zwischen der Stadtgemeinde Wiesloch und der Heidelberger

i, : ta BCn; und Bergbahn A . -G . wegen Verbesserung bezw . Beschleu -
sunq des Straßenbahnverkehrs zwischen beiden Städten haben

Gj
" erfreulicherweise zu einem positiven Ergebnis geführt . Die

^^ »ßeubahngesellschaft ist an das Bad . Finanzministerium um die
^ oubnis zum Betrieb einesOmnibusverkehrs zwischen
Idelberg und Wiesloch eingekommen. Dem Vertreter der Stadt
itefw ^ Bürgermeister Dr . Gröppler . wurde in Aussicht ge-
jvl ' t . daß sehr wahrscheinlich schon am 1 . Oktober die weiß-blauen
>.^ " >busie der Straßen- und Bergbahngesellschaft auf der 13 Km .n 8 °n Straße Heidelberg—Wiesloch verkehren werden. Man darf
<wh ^ u?arten . daß entsprechend dem Heidelberger Stadtverkehr die

preise für den Omnibusverkehr die gleichen sein werden, wie
^ ^ uherigen der Straßenbahn, zumal erst kürzlich auch auf dieser
nj

r nitrecke die Fahrpreise aufgeschlagen haben , wenn auch der Om-
^ «usverkehr als Schnellverkehr gedacht ist . Die Einrichtung dieses. Mellverkehrs wird besonders seitens der Wieslocher Straßenbahn-

begrüßt , da die Fahrtdauer nach und von Heidelbergnnmer 50 Minuten dauerte , während der jetzige Omnibus -
- ,

°br die Strecke in der halben Zeit bewältigen wird , falls die- « reich ■ • — • *•

Eine Zigeunerschlachf .

k>en Haltestellen auf ein Mindestmaß beschränkt werden.

^ Rauental (b . Rastatt ) , lg . Sept . Eine aus drei Familien be-
stehende Zigeunerbande durchzog gestern vormittag unserenOrt und geriet dabei mit dem hier wohnenden Zigeuner AugustRose in Wortwechsel, der schließlich in Tätlichkeiten aus-
artete . Die Bande eröffnete mit Armeepistolen ein regel -
rechtes Feuergefecht gegen Rose , der in der Notwehr gleich
falls zur Schußwaffe griff . Die gefährdeten Bauern legten sich aufden Boden oder flüchteten. Nach der Schießerei, bei der glücklicher-
weise niemand verletzt wurde , nahmen die Zigeuner Rcißaus, wurden
aber von der Gendarmerie eingeholt und ins Rastatter Gefängnis
verbracht.

*
— Mannheim , 19. Sept . (Seinem Nichter entzogen .) In der

vergangenen Woche war ein gewisser Steide ! aus Hockenheim wegeneines Diebstahls verhaftet worden . Er versuchte sich im Orts-
arrest mit seinen Hosenträgern zu erhängen , die jedoch rissen , woraufSteide ! auf den Heizkörper fiel und mit dem Kopf zwischen diesenund die Wand geriet . Ein komplizierter Schädelbruchs die Folgedes Sturzes, führte im Mannheimer Krankenhaus den Tod des auf
so sonderbare Weise Verunglückten herbei .

d . Wertheim , 18 . Sept. Der letzte Veteran von 1866, Maurer¬
meister Fritz Schacht , ist im Alter von 84 Jahren gestorben.
Schacht hatte beim 5 . Infanterieregiment gedient. Er hatte an den
Gefechten von Hundheim. Werbach und Gerchsheim teilgenommen .
1870/71 nahm Schacht teil an der Schlacht bei Wörth , an der Be-
lagerung von Straßburg , an verschiedenen Gefechten sowie an der
Schlacht bei Belfort .

# Immendingen 16 . Sept . (91eue Sportplatzanlrqe .) Auf dem
Wege der Selbsthilfe hat sich der unter Leitung des Bahnhofs -
inspektors Rudolf S ch m i t h stehende Sportverein Immen -
dingen eine neue Sportplatzanlage in unmittelbarer
Ortsnähe geschaffen . Nachdem bereits vor 4 Wochen unter Betei-
liguna zahlreicher Fußballmannschaften aus nah und fern (u . a .aus Villingen . Schwenningen , Singen und Tuttlingen) der neue
Sportplatz festlich eingeweiht wurde , konnte am Sonntag — 4 Wo-
chen später — die Einweihung des neuen K l u b h ä u s l e i n s vor
sich gehen . Wie an der Herrichtung des Platzes , der in wochenlanger,mühseliger Arbeit zuerst völlig geebnet werden mußte, so haben die
aktiven Spieler auch an der Erstellung ihres Höusleins selbst ge-
arbeitet . Täglich nach Feierabend beim Laternenschein haben sie bis
tief in die Nacht hinein unter Leitung ihre - tatkräftigen I . Spiel-
führers Eugen Münze r mit Hammer und Art . mit Richtmaß und
Kelle gearbeitet , um zu dem vom Vorstand festgesetzten Zeitpunktdas Häuslein fertig zu stellen .

Aus den Parteien .
Wahloorbereilungen der Deutschen Volksparlet .

Die ersten von der Deutschen Volkspartei veranstalteten Wahl -
Versammlungen wiesen guten Besuch auf . Am Samstag abend fandin Mosbach eine Mitgliederversammlung statt , in der General-
sekretär W o l f über den Young -Plan sprach . In der anschließendstattfindenden Vorstandswahl wurde Reichsbankoberinspektor Mü -
ß i g zum 1 . Vorsitzenden von Mosbach und Direktor von Berg zumVorsitzenden des Bezirksverbandes Mosbach-Adelsheim gewählt . AmSonntag nachmittag sprach Generalsekretär Wolf in Tauber -
b i s ch o f s h e i m . In allen Versammlungen wurde die Haltungder deutschen Delegation , insbesondere des Reichsaußenministers Dr.Etresemann sowie des Reichswirtschaftsministers Dr . Curtius ge-billigt : das Volksbegehren wurde überall zurückgewiesen .Da der deutschnationale Reichstagsabgeordnete Hannemannin letzter Zeit mehrfach in der Oeffentlichkeit unvollständige und zumTeil unrichtige Angaben über den Poungplan gemacht hat . ist ihm in
Lahr in einer Versammlung für das Volksbegehren AbgeordneterDr . Mattes entgegengetreten .

«-
Die Slldwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft der

D . V . P ., die die Wahlkreise Vaden , Hessen. Pfalz , Hessen- Nassau und
Württemberg umfaßte , ließ sich am 10. September durch die Reichs-
tagsabgeordneten Dr . Kalle - Frankfurt, und Dr . D i n g e l d e n -
Darmstadt über die politische Lage berichten. Die Vorträge der bei-den Redner wurden mit starkem Beifall aufgenommen . In einer
Entschließung , die man einstimmig annahm , wurde Dr.Stresemann und Dr . Curtius für das , was sie im Haag geleistethaben . Dank ausgesprochen und folgendes gesagt :

Je mehr die wahren Zusammenhänge bekannt werden, destostärker wächst die Erkenntnis, daß die Haaqer Verhandlungen uns
politisch einen großen Schritt vorwärts geführt haben , ohne uns
wirtschaftlich stärker als bisher zu binden . Die allgemein politi-
schen Folgen des Krieges sind nunmehr in ihren Wirkungen aufdas besetzte Gebiet in greifbarem Maße gemildert . Die Wirtschaft -t : ' xn , wird

politisch
. . . cit der

Lösung aller noch vorhandenen politischen Kriegsfolgen zu dienen.Von der Reichstagsfraktion erwarten wir, daß sie gemäß ihrenRichtlinien vor der Verabschiedung des Vertragswertes durch den
Reichstag Sicherheiten dafür schafft , daß die Erleichterungen des
nächsten Jahres restlos der deutschen Volkswirtschaft in allen
ihren Teilen zu Gute kommen .

Der Wahlvorschlag der Karlsruher Demokralen .
In einer am Dienstag abgehaltenen Mitgliederversammlungdes Wahlkreises Karlsruhe-Stadt (13 . Landtagswahlkreis ) , wurde

folgende Kandidatenliste aufgestellt : 1 . Leers , Otto, Minister ; 2 .Neumann . Leopold, Kaufmann : 3. Riegger , Luise, Lehrerin : 4 .Barth , Rudolf . Betriebsleiter : 5 . Harsch . Eugen , Buchdruckermeister :6 . Himmelsbach, Heinrich. Vorsitzender des demokratischen Ortsver-eins Karlsruhe-Rüppurr ; 7 . Kahler , Albert , Vors. des OrtsveremsKarlsruhe.

— Ofsenburg , in . Sept . ( Kurs für Arbeitsrichter .) Der DeutscheWerkmeister-Verband . Sitz Düsseldorf, veranstaltet seit einiger Zeilin allen Teilen Deutschlands einen Kursus für A r b e i t s r i
"

ch -t e r . Leiter des Kurses ist der Abteilungsleiter I . G e i ß e l b r e ch t ,von der Abteilung Arbeitsrecht der Hauptverwaltung Düsseldorf.Für die in Vaden als Arbeitsrichter tätigen Werkmeister findet die-
ser Wochenendkursus am Samstag , den 21 . , und Sonntag, den 22 .September , sowie am Samstag , den 28. , und Sonnntag ven 23. Sep -tember , in Offenburg statt . Der Kursus hat den Zweck, die' Arbeitsrichter in allen in das Arbeitsrecht einschlägigen Fragenweiter fortzubilden .x Säckingen, 18 . Sept. (Tagnna der badi ^chen Land -Wegwarte .)Der Landesverband der badischen Land-Wegwarte hielt seine dies¬jährige Generalversammlung in Säckingen ab. Die Verhandlungenwurden vom Vorsitzenden Kaiser - Bernau geleitet , der eineaußerordentlich stattliche Zahl von Kollegen aus dem ganzen badi-

schen LanÄe begrüßen konnte. Es wurden eine Reihe von wichtigenStandesfragen besprochen und die Regularien erledigt . Die Wahlenbrachten die Belassung des bisherigen Vorstandes in seinen Aemtern .Als nächster Tagungsort wurde Kandern gewählt . Der Versamm¬lung schloß sich eine Besichtigung der Stadt Säckingen und seinerUmgebung, sowie des Schweizerftädtchens Stein bei Säckingen an .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruheseßunge»
usw. der planmäßigen Beamten.

Planmäßig angestellt : Kanzleigehilsin Hilde R o tö Seim CEemr-slchcrungsamt Knrlsrube als Kaiizleiassjstentin .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

. ^ tinutü : Assistenzarzt Dr . Odilo 8 l e i a bei der » eil - und Psleae -lUtftaU Jllenair zun , Medizinalrat als Bezirksarzt in Wolfach .~ 6ur Ruhe , «-setzt ,us- l«e «rankiicii : Äledizinaliat als BezirksarztTr . Alired » iefer in Wolfach .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .« ras» (»esctzes treten in den dauernde « Nuliestand : Nektar ivortliebGlinge " - Ob -rlebrer Anton H e i m 6 e r « e r in Reichenbach ,« mt tr » Imsen . Oberlehrer Auguit Tremmel in Waibstadt . Amt Eins -beim, , 6aiiptle6ter Karl B » r k a r t in ?) ianubeim .tfnliafieii aus Ansuchen: Professor Hermann Juua an der Sande! ?.Ichnle 1 in Karlsruhe .Gestorben : Polizcivauvtmachtmeister Robert S t ö b r in Lörrach.Oberlehrer Ado .f K u b n in Evviugen . Amt Sinsheim , am 1 . September102» Hauuttehrer Friedrich B i r m e I e i >, Neckaraemünd , » in 2 . Sep¬tember lfl29 , Hauptlebrerlu Charlotte Kühler in Mauniieim . am« eotember 192« , ViiutUleljrcr Julius Dürr in Tnmrinaen . Amt Lörrach ,am o. « evteinber 1929.

« aturllKattr geeftenber« . Eine besondere lleberraschuna steht denBesuchern des ^! atur >heaters Lerchenbera in Durlach am kammenden« ° " ntag bevor . „ B v b b u s Liebesabenteuer in 3t apren ,mort betitelt uch der « chwank . der als einer der betten Lachschlagerbezeichnet werden darf . Gut Gezeichnete Personen nnd eine nber .wkltigende ^ itnationskomik aaraniieren dem lnstiaen Stück einen durch¬schlagende » Erwlg . Regie und Hauptrolle liegen wieder in den be -wahrten vanden von Karl Mehner , die übrige Besetzung mit dendurch die bisherige » Vorstellungen bestens bekannten Darstellern bürgendasnr .^ dan das Publikum Gelegenheit haben wird , wieder einmal einpaar « tnnden recht herzlich und kräftig „ i lachen . Wir weisen besondersdaran , hin . das , die Voritelluna anch diesmal wieder um 3 lllr beginntnud ,dan es im eigensten Interesse der Besucher liegt , pünktlich zuerscheinen .

PETERS UNIQN . FRANKFURTA.lt
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Aus der Landeshauplstadt .
Karlsruhe , den 20. September 1329.

Ausstellung „Wirtschaftliche Fertigung "
in öer Landesgewerbehalle .

Das Dadische Landesgewerbeamt veranstaltet zusammen mit
der Ortsgruppe Karlsruhe der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Be-
triebsingenieure in der Landesgewerbehalle , Karl -Friedrichstr. 17 ,in der Zeit vom 5. Oktober bis 1 . November ds. Js . eine Sonder -
ausstellung „W irtschastliche Fertigun g"

. Diese
Ausstellung soll einen belehrenden Charakter haben und soll der
Förderung der Betriebstechnik dienen , indem sie an
im Betrieb vorgeführten Einrichtungen und instruktiven Tafeln ,Modellen moderne Arbeitsmethoden erläutert . Die Ausstellung
soll insbesondere ein Bild geben, welche Wege zur Erhöhung der
Wirtschaftlichkeit eingeschlagen worden sind. Es erscheint dies auch
deshalb besonders notwendig , weil hierüber vielfach irrige Mei -
nungen herrschen und es sehr angebracht ist. der weiten Oesfent-
lichkeit die Leistungen auf den Gebieten vor Augen zu führen.

Die bekanntesten Firmen haben ihre Beteiligung an der Aus -
stellung bereits zugesagt. Die Ausstellung wird weiten Kreisen eine
Fülle von Material bieten und ist dazu berufen , unsere Wirtschaft
iu bereichern und zu belehren und zum Aufbau beizusteuern. Sie
oll dem Arbeitnehmer in gleicher Weise dienen und lehren , den

Kampf um die Wettbewerbsfähigkeit in erster Linie auf technischen
Grundlagen zu führen .

Personenzugfahrplan wird verbessert .
Eröhere Geschwindigkeit . — Bessere Verbindungen .

Di« Deutsche Reichsbahn- Gesellschaft trifft zur Zeit Vorberei -
tungen , um bereits im nächsten Fahrplan eine Verbesserungder Personenzugverbindungen durchzuführen. Für alle
Maßnahmen gilt der Grundsatz, dah die Personenzüge in erster Linie
dem Personenverkehr dienen und Güter nur in beschränktem llm -
fange aufnehmen können. Die Zuteilung von Eüterverkchr auf die
Personenzüge soll so geregelt werden , daß ohne Beeinträchtigung der
Wirtschaftlichkeit eine beschleunigte Durchführung möglich ist. Die
Reichsbahndirektionen sind im einzelnen angewiesen worden , darauf
zu achten, daß der Fahrplan der Personenzüge sich dem
der Schnell « und Eilzüge gut anpaßt , daß die Zahl der
Aufenthalte und ihre Dauer möglichst eingeschränkt und einzelne
Personenzüge besonders beschleunigt durchgeführt werden. Auch sollfür genügend Slbfertigungspersonal , für Erleichterung des Ein - und
Aussteigens durch zweckmäßige Zugbildung und für Ankündigung des
Standorts der Wagenklafsen auf den Bahnsteigen gesorgt weH»en , da-
mit auch hierbei durch Ersparung unnötiger Aufenthalte eine Be -
fchleunigung der Personenzüge erreicht werden kann.
Urteile des Reichssparkommisfars

über das Reichspostgebiet.
Die Durchprüfung der Deutschen Reichspost durch

den Reichssparkommissar ist nahezu beendet. Bor kurzem hat der
Reichssparkommissär ein Gutachten über den Po st betrieb s-
dienst vorgelegt , das eine wertvolle Anerkennung der Vermal -
tungsarbeit der Deutschen Reichspost darstellt . In diesem Gutachten
heißt es : „Die Durchprüfung des Postbetriebsdienstes hat ergeben,daß es sich um einen Dienstzweig handelt , der seinen Aufgaben ge-
recht wird und den Anforderungen einer wirtschaftlichen Betriebs -
führung durchaus entspricht." In dem weiteren Sondergutachten
über das Kassen » und Rechnungswesen der Deutschen Reichspost, daßeinen schwierigen und vielfältigen Dienstzweig darstellt , faßt der
Reichssparkommissar sein Urteil dahin zusammen.' „In seiner Ee-
samtheit bietet das Kassen - und Rechnungswesen der Deutschen
Reichspost ein in sich wohlgeordnetes und geschlossenes Bild , das in
vieler Hinsicht für die von der Reichsregierung erlassenen Reichs-
kassenorduung richtunggebend gewesen ist.

"
Zu diesem Gutachten wird uns geschrieben : Auf diese Anerken-

nung durch den Reichssparkommissar darf die P o st b e a m t e n -
s ch a f t wohl mit Recht ^stolz sein und erwarten , daß das Reichspost -
Ministerium auch bald Mittel und Wege findet , die Jahrzehnte alten
Rückstände in der Besoldungsein st usung ihres sehr
überalterten Personals auszugleichen und die lange gehegten Er -
Wartungen endlich zu erfüllen .

Konzert de» Feuchter . Vokalquartetts Karlsruhe. Dieses Quar«
tett wurde erst vor einigen Jahren von jungen stimmbegabten
Mngern gegründet , zum Zwecke einer liebevollen, nach musikalischen
Gesichtspunkten geredeten Liedpflege. Die Konzerte, die das Feuchter
Votalquartett bisher gab , bedeuteten immer einen vollen und wohl-
verdienten Erfolg . K . Schilling , der außerordentich verdienst-
volle Chormeister dieser kleinen Sängerschar zeigte sich in der Aus-
wähl und in der Zusammenstellung der Lieder als ein kundiger unv
geschmackvoller Führer . Die Programme ließen in allen Konzerten
Stil und Sorgfalt erkennen. Gerade diese Art der Liedwahl bracht«
dem Feuchter-Ouartett viele Freunde . Die vier Stimmgruppen des
kleinen Chores sind durchweg gut besetzt, haben einen schönen vollen
Klang und werden durch K . Schilling zu einer Einheit zusammen-
gepaßt . Der Vortrag der Lieder , des zur Besprechung stehenden
Abends war sorgsam ausgearbeitet , dynamisch reich belebt und von
musikalischem Eupfinden getragen , sodaß sich eine nachhaltige Wir -
kung einstellte. Der Abend war dem Gedächtnis Franz Schuberts
gewidmet und brachte neben bekannteren Männerchorwerken auch
selten gesungene zu Gehör : An den Frühling , Widerspruch, das Dörs-
ckicn und vor allem den zwar anspruchsvollen, aber auch bestrickend
schönen Chor „ Grab und Mond"

. Eine aufs einzelne gerichtet « Kri«
tik erübrigt sich,' die Darbietungen legten Zeugnis ab von dem
Idealismus , mit dem die kleine Gemeinde in Gemeinschaft mit ihrem
kunstsinnigen Leiter der Musik dient . Einen nicht unbeträchlichen
Anteil an dem Erfolg des Abends trug das K ö lbl eq u a rtet t ,eine Kammermustkvereinigung junger Künstler , die einen Quer »
schnitt ' durch des Meisters besten Streichquartette boten. In her-
vorragendem Zusammenfiel vermittelten sie die Sätze d« s Lieder-
fllrsten . Auch von dieser Kunstgemeinde wird noch manche schöne
Gabe zu erwarten sein und wir hoffen , ihr noch recht oft zu begeg -
nen . Mit Einzelliedern aus der schönen Müllerin , der Winterreise
und dem Schwanengesang ergänzte die Sopranistin Lya Schilling
das werloolle und ausgezeichnet« Abendprogramm . Auch ihr schöne »
Singen löste herzlichen Beifall des dankbaren Publikums aus .

Hurra . Iiurra ! Kasperle ift d » ! . . . . Am Sonntaa . den
2 2. S c v t e in d e r . kommt der <>eidelber » er Studcntcukasp ^ r mit feiner
aaiize » iViimUie mi & gibt iu Karlsruhe ein ciiizigc »' Gastspiel mit
dem verhetftungSvollen Titel . .Klau »« Stöttebecker . der Seeteufel " und
, .? er Wundersack des Äiikolo "

, dessen lustiac llraiisfiihruna im fünft *
lerisch - ivisseuschastliche » Programm des Wiener Ä<vlk >-bflduuat !»ereii >s
nilsaeiivmmcn nuirde ^ I » Heidelberg . Gtnttgart und Wien fand die
Veranstaltttiia groücn Einspruch . Die künstlerische Ausstanuiia flammt
tum der Knnstakademie zu Weimar , wnlireud die lluiveriität Heidelberg
diesen . Unternehme » aui ?driictlich ihre wärmste tymofehlnim mit ans den
Weg gibt . Wenn ihr , Grofte wie Älcine , mal rechten Svas , Häven wollt ,dann loinint und lacht alle tüchtig mit - Punkt 11 Mir vormittags acht
es bei Scheinwerserbeleuchtnng im G l 0 r ! a - P a l a st lvS . Zum
Tchliiü vergent nicht das groke Pvrteinonnaic eiitauiiecfcu . Doch nimmt
es Kafver nicht fo genan damit , wer nicht soviel i^ clii hat . kann auch
halb oder ganz umsonst herein , lind nun kommt ihr alle . - - Besondere
Beachtung verdienen die künstlerischen Puvven . geschnitzt von der Hand
eines MeisterschülerS der Weimarer Kunstakademie .

ltassre Bauer . Karl Kunz e wird seine Verehrer im kentiacn Elite -
komert mit einigen Klaviersoli erfreuen . Das Abendkon »ert bringt
leichte Lveretten - und Jazzmusik . ( Siebe die Auzeige .I

Aus Beruf und Familie.
Hohes Alter . Am 20. September kann Hauptlehrer a . D . Wilhelm

RiS seinen 80. Geburtstag seiern . Der Jubilar stand viele
Jahre im Dienste der Karlsruher Volksschule und erfreute sich als Lehrer
und Freund der Jngend grober Beliebtheit . Seine ehem iligen Schüler
und « äuilerinnen haben ihm weit tiver die Schulzeit hinaus ein freund -
liches uud dankbares Andenken bewahrt . Seinen fln Wi'6ii >:tStng kann
e > erfreulicherweise in guter , körperlicher und geistiger frische seier ».
Wir wünschen Wilhelm Ltis einen weiteren frohen Lebens .ibeud !

Der Wann mit den Sperrhaken.
Karlsruhe , lg . Sept . Der 34 Jahre alte , verheiratete SchlosserOtto August F . aus Karlsruhe zeichnet« sich schon als Schlofferlehr-

liug durch eine besonder« Fertigkeit aus : in allen Fällen , in denen
allo -s nichts half , um ein Schloß zu öffnen, holte ihn sein Meister
und der Lehrling wurde Meister jedes Schlosses . Jedes Schloß
brachte er auf und mit 14 Jahren schon hat er stets Dietriche und
Sperrhaken mit sich herumgetragen . Manchmal führte er auch eine
Pistole bei sich . Von seiner Schulzeit an , seit er überhaupt ^lesen
konnte , verschlang er die Abenteuer Nic Carters , Bufsalo Bills und
Texas Jacks. Ohne Zweifel übte diese Schundlektüre einen Verderb -
lichen Einfluß auf ihn aus . Früher hatte er zum Glück noch einen
Freund gehabt , der ihn , trotz dieser Lektüre, davor behütete, irgend-
einen Fehltritt zu begehen . Mit de-m Todes des Freundes kam die
Wendung . Vor Kriegsausbruch geriet er in einem Karlsruher
Animierlokal in schlechte Gesellschaft , deren Einfluß es mit zuzu -
schreiben war , daß F . zum Einbrecher wurde . Mittels seiner Sperr -
haken drang er in eine Reihe Mansarden ein , aus denen er Geld-
betröge entwendete . Nach einem erfolglosen Fluchtversuch
wurde er verhaftet und zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt . Seit -
dem hat er sich bis Anfang Juli dieses Jahres unter dem günstigen
Einfluß seiner ordentlichen Frau nichts mehr zuschulden kommen las -
sen. Er machte den Krieg an der Front mit und kehrte erst 1920
aus der Kriegsgefangenschaft zurück. Er kannte keine andere Lei -
denschaft , als das Schachspiel und führte das Leben eines bescheide-
nen, anspruchslosen Menschen . Roch immer führte er die Sperrhaken
bei sich. Einmal unternahm er den Versuch , die ominösen Sperr -
haken wegzuwerfen. Er begab sich an den Rhein , um sie in seinen
Fluten verschwinden zu lassen . Aber — er konnte sich nicht von sei -
nen Dietrichen trennen , obwohl er sich der Größe der Gefahr , die sie
für ihn bargen , wohl bewußt

" war - Seine Sperrhaken waren ihm
Symbol seiner besonderen Fertigkeit , die anderen versagt war . . .

Der 3 . Juli wurde dem Mann mit den Sperrhaken zum Ver-
hängnis . Die Versuchung trat wieder an ihn heran und er zeigte
sich nicht mächtig genug , ihr zu widerstehen. Nachmittags 5 Uhr , zu
einer Zeit , in der die Dienstmächcn beschäftigt zu sein pflegen, ging
er in ein Haus in der Vorholzstraße und öffnete mit dem Sperrh .iken
die Mansarde eines Dienstmädchens, dessen Ersparnisse in Höhe von
56 RM . er aus einer KoAmode entwendete . Am gleichen Nachmit-
tag unternahm er einen zweiten Mansardeneinbruch , bei der ein

Dienstmädchen in der Hirschstraße um 4V RM . bestohlen wurde . Einen
dritten Mansardeneinbruch verübte er im Hause, Herrenstr . 18 ,
er in gleicher Weise mittels Sperrhakens eine Mansardentür öffnet»
und aus einem offenen Schrank aus der Handtasche eines Dienstmâ
chen 62 RM . entwendete . Kurz nach diesem Einbruch ereilte Wjdas Schicksal. Er war von einer Hausbewohnerin dabei beobachte»
worden, wie er sich in verdächtiger Weise an einer Mansardentür M
schaffen machte . Die Polizei wurde benachrichtigt und konnte
nach einer Flucht durch mehrere Straßen in einem
Hausgang in der Bismarckstraße stellen . Seine Sperrhaken hatte »
nicht mehr bei sich . Er hatte sie der Vorsicht halber unter einer
matte versteckt, wo die Uebersührungsstücke später gefunden wurden-
Außer diesen drei Mansardeneinbrüchen waren bei der Polizei
Reihe weiterer gleichartiger Einbrüche gemeldet worden. Nach d«»
Verhaftung des Täters hörten die Einbrüche auf,' so daß der Verdau
^ ' rechtfertig erscheint , daß außer den drei oben erwähnten
brüchen noch weitere auf das Konto des Fuchs zu buchen sind : alle >»
nachzuweisen war ihm dies nicht - Wie er dem Kriminalsekretär p cl*
bei der Vernehmung angab , will « r zu den Einbrüchen durch eine »
Polizeibericht über einen Mansardeneinbruch in der RiippurrerstM -
den er in der Zeitung las , animiert worden sein . Etwa 100
von dem gestohlenen Gelde will er im Haushalt , zur Beschaftun »
eines Kohlenvorrats usw . verwendet haben- Seine Frau wuM
nichts von den Einbrüchen. Der gestohlene Betrag von 56 RM . Iv
ihm, während er im Rhein badete, wieder gestohlen worden.

Der Einbrecher, der sich am Donnerstag vor dem Schöffen '

g e r i ch t (Vorsitzender Amtsgerichtsdirektor Dr . Müller ) zu veran>
warten hatte , gab die drei Mansardendiebstähl « zu. Cr sei bei seinen
Taten einem inneren Drang gefolgt - Cr sei sonst ein offener »n
ehrlicher Mensch . Diebstahl habe mit seinem Charakter nichts zu tun-
Zu seinen Gunsten spricht , daß er sich in mißlichen, wirtschaftliche ''
Verhältnissen befand : er« erhielt wöchentlich 18 RM . Arbeitslose»'
Unterstützung, seine Frau verdient« 10 RM , dt« Woch«.

Staatsanwalt N « rz beantragte wegen fortgesekte «
schweren Diebstahls « ine Qkfängnisstrafe von mindesten
einem Jahre .

Das Schöffengericht erkannt« auf S Monat « Gefängnis
abzüglich 1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft . Auß«rdem w»ro
auf Einziehung der von dem Angeklagten angefertigten Sperrha ^
erkannt.

Kunsiplissee jeder Art
werden angefertigt bei der

Färberei A . -G.
180« Annahmestellen Oberall . Tel . 4507/4508

Elelctr . Licht - «. Kraft -Anlages / Elokt *. BaUaehtamgakSrpW
Kochapparato / Heizkissen / Bflgslelsea / Staubsauger

liefert billigst auch xn Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
Akkumulator * !! » Ladastation .

miyfln
Biologisches 1 * 1Biologisches
Haartonikum Kalserstr . 223

Preis M . 2 .40 u EVI. 4 .- westlich der Hauptpost

E. BQctileKunst - u - Ranmenhaos
Kaiserstraße 132

BERTSCH - iw . Wald - a. Karltüaß«
(Padenrets Gelgenhaus )

Wandbilderschmuck
Efnrahmunaen

Iah.

Gardinen , Teppiche
Im Spezialhau «

GEBR. KAULi Kaiserstr. 1d9

Rahmaschinen
Erstklassiges einheimische « Fabrikat .

Nade !n — Oel — Ersatz¬
teile . — Reparaturen .

Wilheim Jeiter
Kaiserstraße HO .

KOppersbuscn -Ofen und -Herde
KüppersDuscnkombln . Herda

und Gasherda
stets neueste
Ausfahrungen

Monatl . Raten voa
5.— Mk. an . Beam-
tenbank anseschl .

Gaswerksbedins .
Fachgem . Autstellg .
Eigene Reparatur -.
Werkstätte . 15044

Karlsruhe , Amallenstr . 7.
Telelon 1284. — Gegründet 1890,

Veit Qrol) & Soljn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiferftr .193/95 ,Tel .3009

Herren-
Hüie

•motzen

Adolf Lindeitlaub
Kaiserstraße 191

Herrenhemden naen man
Damen- und BMsche

in großer Auswahl und
bester Aus 'ührung . aus
eigener Fabrikation .

Fabrikreste zu billigsten Preisen .

EieldeckAmalienstr . Q9
Ecke Hirschstr.

Dem Ratenkaufabkomm . angeschlossen .

Feine maBscttnelderel . Stolllager
ADAM SAUL
TiirtilüBm. 124«. Tbl u»

All ■ KS ssu «. «lodern « Formen In icbOa poliert
I KMU KI ls ^ 3 E od. mattiert, jehlmraert sd . •ymbotlsd'

graviert snd xlseliert la 8,14 s . 18 Ksrit mastlr Oold.
Stets gros * Auswahl » . sehr preiswert bei

Uhrmacher HILLER , Juwelier , Waldstr . 24
Uhren • Goldwaren » Juwelen » Bestecke » Reparaturen

Sviklvla » oom 21. Mi tO . Septem »« 1319.

Öm 8 «nt>f# t6<ttt«t .
CamBtttfl . 81 . erotcin &er. * 0 2 . TH .. Gem . 801— WO. Seit » l . leiL

Tragödie von Gotthe . 19—28 Wir . (5 Jf ) .
Sonntag , 22. September . G 1. Neu etnftuMert : Der R >na WS

Nibelungen , erftet Tag : Die Walküre . Sin BaHnenfeUpiel von
Richard Wagner . IS bi » « gen S2-4 Ubr . <S Jt ) .

Montag . S8 . September . VolkSblilme 1. Peripherie SKaulpiel non
Langer - Dcr 4 . Raiig ist für den allgemeinen Verkauf freigehalten .
1914 —22 Ubr . (5 M ) .

DienStag . 14. September . * E 1. TH.<<Sem . 601—600 . Sauft 1. Teil
Tragbdi « von Boetbe l &- « 8 Ubr . (5 » .

Mittwoch . 25. September . * B 2 . Tb --G « m . 401—600 . Neu einstudiert :
Orpheus und Enrvdike . Oper von Gluck . S0^ 22^ Ubr . (7 Jl ) .

Donnerstag . 26. September . -K D 2 >DoniierStagnitcte >. Tb .»Gem .
1501—11550. 3 . ® ..<s>r , 1 . Hülste . Der Marsch auf Rom . Komödie
von Sberwood . 19V& bis nach 28 Ubr . (5 J( ) .

Freitag , 27. September . Außer Miete . 1001 Nacht . Operette »on yoban »
Straub 20 bis nach 22¥j Ubr . (7 J ! ) .

Samstag , 28. September . -K B 2 . Tb .-Gem . 3 . S .- Gr . 2 . Hälfte . Fauft
i . Teil . Tragödie von Goetbe . 19 —2« Uhr . <5 J ) .

Sonntag . 2». September . A S. Neu e-tnftudiert : Der Nina des Nibe -
luugen . Zweiter Tag : Siegfried . Ein Biibnenfestlviel von Richarb
Wagner . 16 bis nach 22V4 Uhr . (8 M }.

Montag . 80, September : 1. Sinfonie -Konzert . Leitung : Josef KrivS .
2» —22 Ubr . (5 M -

Im Städtifchen « onzertbauS :
So « ll.tag . 29 . September . -K Zum erstenmal : Das Geld auf der Strafie .

Von Bernau « und Oest «rreicher . 10^ &i£' gegen 22 Ubr . (4 .10 Jl ) .

Auswärtiges Gastspiel :
SamSta «. L8. September . In Pforzheim : Bunter Abend .

Umtausch für Inhaber von Blockbesten : Samstag » achmiitags
lSbi—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkaus und weiierer Umtausch ab
Montag vorinittags .

Neuann,eldungen fiir Plabmlete , Plabsicheruiig und Blvckbeft bei
der Borverkaufökasse des Äadischeu Lautestheaters , Tel . «28» .

Sarteuvoroerkauf : Borverkailfskalfe /des Badischen Landestheater » ,
Tel . «286. In dcr Stadt : Musikalienbandlung Fritz Müller , Vcke
ttaifer - und Waldftrake . Tel . »88 und Auskunstssielle i»es Verkehrs -
Vereins , Kailcrstrake 159, Tel . 1420, Zigarrenhaiidlniig Si . Brunnert .
Kaiserallee 29, Tel . 4851 und tiausniann Starl Hvlzschub , Werder -
vlub 48, Tel . DOS.

J .DETRYWwe
6 e g r. 1846 Juwelen Gold Silber

Kaiserstr . 102 Geislinger Erzeugnisse

in gediegener Auslilhrunff. bester Verar¬
beitung . zu gilnstigen Bedingungen , kaufen
Sie am vorteilhaftes en direkt beim Erzeuger

Möbelfabrik
Dtirlnc »- er - Allee 58a

Kaiserstrasse 168

Elegante Damenhütß
Aparte Tücher
Hermeta -Strümpf «
in den neuen Herbgtfarben .

Bettwäsche
Tischwäsche

ßeinen , 0albleinett
'Damaste, Oandtütyr

Lalnen -Hau «

Simon Dreyfuß
Kaiserstr . 164,1 TrepP ^

M . Bieg & Co.
Inh : KARI . FR . LINDEGUER

Vergolderei - Xunztlisndlung
Preiswerte Oelgemltlcle.
Einrah munaen jeder Art-

Akademiestr . 16 - Telefon 1^16-

Ludwig Sdiweisgut
Erbprlnsanatr . 4
b . Rondellplatz .

FIGgal und Pianlnosi
Sechsteln , Blütltne *"

Grotrlan -Steinwe ^Schiedmayer * s»öh » e
ThUrmer .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . l2
«eßenüber dem üaf6 - Auto " 1

^
Baden -Baden , Langestrai 10

Einsang WilhelrastraBe -
^

ÖOpertuläser

B- jrS
Feldstecher | # l

Brillen, Zwicker ^ JS
Lorgnetten

Reparature -n sofort «

Aussteuer -Artikel
in großer Auswahl und billigsten Preisen

Wälche- u . Betten -Ausftattungen OERTEL
Kaiserstraße 101 1 ° 3

J .
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Die fftlle Front bei Eambrai .
Der eben erschienene Band 81 des Schlachten -

Werkes des ReichsarchivS bringt die Schilderung eines
Grotzkampfes . bei dem die Maschine in einem bis dabin
unerhörten Äiismah gegen die deutschen Linien znni
Einsäe gelangte . Nachstehend bringen wir da ? Ein -
leitungskapitel der , .T a n k s ch l a ch t bei Eam¬
brai " . (Vertriebsstelle Miincheu 2 Landwehr -
strafte 61 P . )

> , Die von Arras , sü-dlich Tambrai vorbei , über St . Quenb '
.n , La

L c
. Ww Chemin des Dam es verlaufende S > e gf : i e d st e l l u n g

di » >!
° belogen . Durch einen genialen Schachzckg hatte« öeut 'che Whrung die feindlichen Angr ffspläne gegen chre bis -

h Front oorze tig durchkreuzt . Erfolglos blieb dann der Versuch
. Entente , beiderseits Arras und in der Aisne sowie in der Cham -
. ? » e durchzubrechen , um diese neue deutsche Stellung durch Um -

" ung ^ nehmen .
^ ^ lich des Schlachtfeldes von Arras , gegenüber von Cambrai
tpm K

t - .̂ uentin , hatten Engländer und Franzosen sich nach länqe -
5 , . ^ einkrieg mit deutschen Patrouillen und Vorposten vor der
I,

Mried - Stellung r»on neuem eingegraben . Im Monat Juli
»nir» 011 ^ er englischen Front , die bis Pontruet reichte , schon fast
fönt

'mene Nuhe . Der Franzose dagüaen zeigte sich auch weiter -
f, , lehr rege , immer wied . r sch en es , als ob er den Besitz von St .
£ ueni,n anstrebte . Erst im A«g-ust und September entfaltete der
^ ."glander bei Quöant , zwischen Havrincourt und Gönne -

V . ,f -e"cn Honnecourt und westlich Bellicourt lebhaf -
d»/ Sie flaute aber wieder ab . denn je lämoicr die F ' an -
Iiin währte , um so mehr füllten sich die beider ' eit .lgen S el-
^ "S«n mit abgekämpften und ruhebedürftigen Truppen .

E« und südwestlich Eambrai durchschnitt d !e Siegfried -
erft ' m allgemeinen flaches Land mit mä » iyen Erhebungen ,
J 1 hinter der deutschen Front erbot , sch das mächtige Bourlon -

1a Mir ». Südlich der Stadt verlief die vordere Linie in stärker be-
Gelände . Der Rücken nordwestlich la Vacquer e und die

^ fläche mit dem' Wegekreu ẑ der großen Straj -en nach Psronne und
, , ^ uentin waren hier weoen ihrer beherrschenden Lage von grc^ er
»lnscher Wichtigkeit . Seit ihrer Erbauung hatte die Linienführung

Neuen Stellung in den Abschnitten vor Eambrai mancherlei Aen -
Zungen erfahren . Am nächsten dem Feind lag im Herbst der söge-

nannte Dorpostengraben , von einem starken Drahthindernis
Das zwischen diesem und dem ersten Kampfgraben der Siegfried -
Stellung befindliche Gelände — ein Stre .fen von oft über 1 km
Breite — sicherten zahlreiche verdrahtete Widerstandsnester . In dem
ersten Kampfgraben ( K . 1 ) waren vortreffliche Verteidigungsan¬
lagen mit gutem Schußfeld und sicheren Unterständen eingebaut .
Etwa 2—300 Meter hinter dem ersten lief der zweite Kampfgraben
(K . 2) entlang , sein Ausbau war dem des ersten ähnlich , auch vor
ihm befand sich ein tiefes Drahthindernis . Viele Verbindungswege
stellten den gedeckten Verkehr zwischen diesen beiden Gräben sicher ,
einzelne von ihnen führten auch bis zur Borpostenlinie vor . Den
rückwärtigen Abschlug dieser befestigten Zone sollte die erst zum
Teil ausgebaute Zwischen - Stellung bilden . Ein natürlicher Schutz
für Eambrai , wenigstens im Süden , bedeutete fernerhin die Scheide
und der breite Schelde - Kanal .

Die an der Front liegenden Orte wie Moeuvres , Hav -
rincourt , RibScourt und Banteux waren im Laufe des
Stellungskampfes fast vollständig zerschossen. In Fontaine - Notre -
Dame , Eantaing , auch in Masniäres und Erevecoeur gingen die
Zioilbewohner dagegen noch ungestört ihrer Beschäftigung nach . Der
Stadt Eambrai gab nur der deutsche Soldat ein anderes Eevräge ,
und wenn nicht ab und zu feindliche Flieger ihre die Nachtruhe
raubenden Grüge geschickt hätten , so wäre dort vom Kriege nicht viel
zu merken gewesen . Der Engländer beschoß die Stadt nicht , obwohl
sie durchaus in dem Feuerbereich seiner schweren Flachfeuer - Batte -
rien lag .

An dieser „stillen Front bei Eambrai " fanden deutsche
Divisionen Verwendung , die harte , verlustreiche Abwehrkämpfe auf
flanderischem Boden hinter sich hatten . Hier sollten sie sich für neue
Aufgaben stärken und den eingestellten Ersatz ausbilden . Nicht mit
Unrecht hatte die Frontsoldatensprache den Ausdruck „Sanatorium
für Flandern " als besondere Kennzeichnung für diesen Teil der West -
front erfunden . Da die Eefechtstätigkeit äüherst gering und die vor -
deren Gräben gut ausgebaut waren , wurden den Regimentern stets
breite Verteidigunlgsabschnitte zugewiesen . Freilich forderte die In -
standhaltung des vordersten , sehr verzweigten Stellungssystems
starke Arbeitsleistungen . Auch sonst hatte der Aufenthalt an der
„ ruhinen Front " nur weniges von einem „ Erholungsheim " an sich.
Den Kompagnien wie den Batterien war kaum Zeit zur Erholung
und für eine gründliche Ausbildung gelassen . Zahlreiche Komman¬

dos mußten gestellt werden . Kurse zur Vertiefung der Kenntnis der
einzelnen Waffen , zur Vervollkommnung der Spezialdienstzweige
fanden statt . „Papierkrieg " nannten die Frontkämpfer eine
weitere Belastung , in den nicht . nur die Stäbe untereinander ver -
wickelt waren , sondern der sich auch bei den Truppen auswirkte . Da
kamen Befehle über Befehle , die „Termine " häuften sich. Erkundun -
gen rückwärtiger Verteidigungsanlagen mußten ausgeführt weroen .

Nur selten gestattete es die Geamtlage , vor allem die fort -
dauernden Angriffe der Engländer in Flandern , daß die Divisionen
an dieser ruhigen Front längere Zeit eingesetzt blieben . Erfahrungs -
gemäß bedeutete der häufige Wechjel der Stellungstruppen für Aus -
bau und Unterhalt sämtlicher Linien einen erheblichen Nachteil .
Hinzu kam , daß bodenständige Arbeitstruppen hinter diesem Front -
teil stets mir in geringer

'
Stärke zur Verfügung standen . Kein

Wunder , daß selbst noch im Spätherbst 1917 die bereits erwähnte
Zwischen -Stellung zwar fertige Teile mit starken Drahthinderniss .'n
aufwies , daß aber an anderen Stellen die SdMen,graben bloß an -
gedeutet , oft sogar ihr geplanter Verlauf nur an Baugruben für
Betonunterstände erkennbar war . Weit weniger konnten die dicht
vor Eambrai in Arbeit befindlichen Linien , — so die Sien fr . eh
II .« fwestl . ch Bourlon —Noyelles —südlich Rumilly ) und Wotan
III . -«Stellung lSailly —Proville ) , — den Anspruch auf wirkliche Ver -
tddigungs - oder Aufnahmestellungen machen .

Anzeichen , daß an der Eambrai - Front der Engländer einen
größeren Angriff plane , lagen nicht vor . Er arbeitete an der An -
läge seiner Verteidigungsgräben und der Verstärkung der Drahl -
Hindernisse Arras -Schlacht und die schweren , monatelanaen , immer
noch nicht abgeschlossenen Kämpfe in Flandern sch euen seine
Kräfte in diesem Kriegsjahre übermäßig beansprucht zu haben .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 16 . September : Alois Deck , Ehemann . 57 Julire alt ,

Maurer . — 17. September : Susanne Neidhardt . 56 Jahre alt . Ehe «
srau von Theodor Neidhardt . Schuhmacher . — 18 . September : Karoline
Schwaninger . 77 Jahre alt . Ehesrau von Georg Schwani -rger . Ober ,
rechunngsrat a . D . : 18 . » September : Friedrich Dierols . Ehemann .
88 Jahre alt . Bürogehilfe : 18 . September : Anna Lües . 8» Jahre » lt .
Witwe von Karl LöeS . Senatsprasidenten : 18. September : Friedrich
Klein , Witwer . 75 Jahre alt . Kansman » . — 19 . September : Alfred
G ö tz m a n n , Eliemann . 54 Jahre alt . Reichsbahniekretär a . D . . 19 . Sev »
tember : Herta Bcchtold , 4 Tage alt . Bater Friedrich Bechtold ,
Maschinist .

biete
Leinöl

. Leinöl -Firnltte
bis auf weiteres solan <e Vorrat . — Faß -

^ weise und Anbruch unter Tagespreis an .
Franz Lulpcld . Farben u . LackfaürlH
«. KARLSRUHE (. B . , K8rn » r » tr . 38

werten Bekannten zur Kenntnis , fcaf )
wobctn eingerichtete hvdr . Dovvelvreff «
in Betrieb ist . ttniibertlossen in Aus -
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Amtliche Anzeigen

Die Sßöifen-

fem e.) v I ' fttt vom 21 , bis einschl . :S(). Sept .'tot,, »ödt , Statistiiiöen Amt lZiihringer -
zur Einsicht a » f. und zwar werk -

W » b und 14 ',v—18 Uhr . Tams -
MtioS ?n ®— tlbr . Einsprachen gegen ihre

können innerbalb dieser Frist
ec lniini »lich daselbst erhoben

den IB. Sept . 1929.
— ^ Der Oberbürgermeister .

bringender Arbeiten a », Hochspan -
i? °'k>»^ l " ev milk , am Sonniag . den 21-
- • WT5 ? ,» «9 der elektrische Strom abge
j^ r .̂ >,,? krde >i . und zwar in :Kii« jurr einscbl .

oni ., vvn 6—14 Uüi mid im Weiber .
»- H Mir . ( 1737a)

v Masse, . ,,» b Elektrizitätsamt .

keitag . morgen Sam .' tag . 1 ', Ubr :

. Kunst-
Versteigerung

Bliicherstrab » 7. ( 30 3808

^t0n
kommen zum Aufgebot :

N?rf |^ C
?tjiJ ^ ö6e ' ' Silber , fiimtl . Schmuik -

M ' ' chtun»«Ä ' ^^n . Autogiaphe » . Porzellane .' " °» n? " »«k« rver . Persertevpiche usw . Ve -' » a » beiden ? .,gen von I »—12 Uhr .

Sasse , Auktionator.

rende deutsche
Schönheit « -

§ pezicslisten
E. LINKENHEIL
in BADEN -BADEN tagt :
„ £)<• bttt Stift für dl*
täglich« G*$lcht»pfleg » ist,
meintrErfahrung nach,Palm¬
olive , die die Baut nicht nur
gründlich reinigt , sondern sie
auch belebt ."

sagen
:

FRAU MAJA REPPE -DÜSSELDORF
tagt :

Die chemische Strukturder Palmolive Seife und
ihre dennfuiertnde Eigenschaft hat eine beson¬
der» günstige Wirkungauf dieFunktion derHaut."

Waschen Sic sich mit Palmolive Seife
um natürliche Schönheit zu erlangen

'

Wenn
die maßgebenden Fachleute Deutsch¬

lands einstimmig eine Methode für die

häusliche Teintpflege vorschreiben , ist diese

Methode sicher von größter Bedeutung .

Wenn die Schönheits -Spezialisten Ihnen sagen ,
daß es nur ein wissenschaftlich begründetes Mittel

gibt , die Haut tu reinigen : — Wasser und Seife ,
so bestätigen sie damit , was langjähriges Studium
und Erfahrung bewiesen haben .

Wenn sie Ihnen nahelegen , zuhause eine Teint -

seife aus Oliven - und Palmölen zu gebrauchen ,
so tun sie das aus langjähriger Erfahrung , die sie

gelehrt hat , daß keine andere Seife so wirksam ist

In jeder bedeutenden Stadt Deutschlands geben
anerkannte Fachleute den gleichen Rat . Der mit
Oliven - und Palmölen durchsetzte Schaum der
Palmolive -Seife belebt die Haut und macht sie
weich und glatt . Er dringt in die Poren ein und
befreit sie von Staub und Schmutz , von Fett und
Puder , die sich im Laufe des Tages abgelagert

GRATIS
Ein neues interessantes, Heft über
naturgemäße Pflege der Haut.
Schreiben Sie an die Palmolive -
Gesellschaft , Abteilung HP 131 ,
Berlin SIP 11 , Europahaut

haben . Dafür wird einzig und allein Palmolive

empfohlen und nicht nur in Deutschland , sondern
auch in Paris , London , Wien , St . Moritz , Holly¬
wood — überall , wo Schönheitspflege betrieben
wird .

Die Palmolive - Behandlung wird Ihnen zeigen ,
wie einfach es ist , eine schöne Haut zu haben —
frisch und blühend auszusehen . Folgen Sie dem
Rate der Schönheits -Spezialisten . Fangen Sie
noch heute Abend an , Palmolive zu gebrauchen .

Die Palmolive - Schönheits -Behandlung
Massieren Sie das Gesicht sanft mit beiden
Händen zwei Minuten lang mit dem Schaum aus
Palmolive und warmem Wasser . Der Schaum
dringt in die Poren ein und entfernt die Reste
von Staub , Puder und Schminke . Spülen Sie
mit warmem , danach mit kaltem Wasser ab .

Palmolive G . m . b . H . , Berlin SW 11 , Europahaus ,
Fabrik Hamburg .

LEO CARSTEN
in BERLIN sagt :
„Die Grundlage alier
meiner Behandlungen ,
selbst der allerschwie -
rigsten , ist die tägliche
Reinigung der Haut
mit Palmolive -Seife . "

ACHTUNG !
Lassen Sie sich nicht irreführen . Keine
andere Seife wirkt wie Palmolive . Ver¬
langen Sie die echtePalmolive in Original¬
packung : grünes Papier mit schwarzem
Band mit der Aufschrift Palmolive in
Goldbuchstaben. Palmolive wird nie un¬
verpackt verkauft

40 Pf.
FRAU LAUX -ANDREA in
FRANKFURT sagt
„ Palmolive bedeutet eine Verein¬
fachung und Beschleunigung der
Schönheitspflege ."

HERMANN RUST
in HAMBURG ragt :
„Nicht jede oder irgendeine
Seife sur Hautpflege - Palm¬
olive schreibe ich meiner
Kundschaft vor."

CÄTE AUGAT
in LEIPZIG sagt :
„Durchdie reinen,na¬
türlichen Pflanzen¬
öle in der Palmolive -
Seife wird die Haut
so gründlich rein und
weich, daß meine Be¬
handlung ihr den
vollen Nutzen brin¬
gen kann."
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SüdwestdeutscheJndusfrie-und WirtschaffsZeitung
Rohstahlgemeinschatt .

Das „Journal des Debats " laßt sich aus Brüssel melden, dag
von Seiten der belgischen Mitglieder der europäischen Rohstahl-
gemeinsch .ist und des S ^ ienenkartells kein Widerspruch dagegen er-
hoben wird , das? die nächste Sitzung des Kartells am 2t>. September
in Wien stattfindet . Die belgischen Erzeuger haben std) in dieser
Woche in Brüssel oersammelt . Diese Fühlungnahme bezweckt, die
belgischen Ansprüche an die Rohstahlgemeinschaft zu präzisieren . Be-
reits in der letzten Sitzung des Stahlkartells haben die belgischen
Delegierten Reserven hinsichtlich der belgischen Quote erhoben , die
nach ihrer Meinung unzureichend ist . Man glaubt in belgischen
Kreisen , datz die Erneuerung des Stahlkartells nur provisorisch bis
zum nächsten I . Januar erfolgt , inzwischen wird der Bericht des
Sonderausschusses fertiggestellt sein , der von der letzten Konferenz
eingesetzt worden ist.
Einschneidende Aenderungen im westdeutschen

Handetekammersystem .
Im Zusammenhang mit der in der Durchführung begriffene » Um »

genteinfmna in Westdeutschland ist auch die Frage mifscr .iiidit , ob d >e l' iö -
beriae Abgrenznng Set Handelsfaminerbezirfe » idit ebenfalls welentlich
verändert werde » solle . Der vrenmfcfie HandelsmiNister li.it nun snr
eröftten lleberenlrfiuttg bereits einen Borfchlaa kür die ÄeuSerung des
westdeutschen Handelskammerfustems anSgearbeitet , der nach unseren (5r -
kundigungen zunächst vorsteht , das, von de» insgesamt sechzehn wandele »
kammern dcS niederrheinisch - westfälische » Bezirfs allein f ii n f „ an ,
fortfallen sollen . Bon den iibrigne elf werde » die in Ibrcrn Be -
reich » och unveränderten Handelskammern M ii n it e r >i » d die ver¬
größerte Handelskammer Hagen als einzelne K a >» m c r n oe-
ftel' cn bleiben , während die restlichen nenn Kammern in drei öfient -
lich - rechtliaie ,'i w e ck v e r h ä » d e gemäj > Paragraph 2 Abial , 1
des Handelskammergesetzes zusammeugefaßt werden lolleu , Die Industrie ,
und Sandelsfammer Tiegen ist in diesen Reoraanisafionsplan nicht ein -
begriffen worden .

In dem Begleitfchreiben weist der Handefsminister darauf bin . das,
über die örtlichen Interessen die großen Gesichtspunkte nicht vernachlässigt
iverden sollten . Der Borschlag fei unter Hinzuziehiing maßgebe ider Kenner
des Handelskammerwesens ansgearbetet worden . (Line Stellungnahme
der Handelskammern wird bereits zum 10 . Cftober ougesordert .

Ä>! an wird ans diese Stellungnahme gespan » ! fein dürfen . Als sicher
gilt es in unterrichteten Kreisen , daß d ' e kleineren Handelskammern ,
deren Selbständigkeit aufgehoben werden soll , sich mit allen Mitteln
im Wehr feben werde « .

Ausweis der Badischen Bank . •

Aktiva :
Goldbestand
Deckijnsrsfähifte Devisen . . . .
Sonstige Wechsel und Schecks . . .
Deutsche Scheidemünzen
Noten anderer Banken '
lyoitit 'nriiforderuugen
Wertpapiere
Sonstige Aktiva , ,

Passiva :
Grundkapital . . . . . . . . .
liücklaffen
Betras der umlaufenden Noten . , .
Sonstige täglich fällige Verbindlichkeit .
An eine Kündigungsfrist gebundene

Verbindlichkeiten
Sonstige Passiva

Verbindlichkeiten aus weiter begebenen
im Inlands zahlbaren Wechseln . . .

7 . Sept .
RM .

8 132 209 .40
1 828 317 .

27 183 636 67
8 651 .24

49 055 . r
1 266 710 . -
4 91 ? 525 .85

26 999 838 .33

8 300 000 ."
3 300 000 . -

18 476 400 .
8 131 267 .0 ;

28 162 613 .74
4 0 ^0 518 .39

1 807 127 .88

18. Sept .
HM .

8 13 ? 209 .40
1 836 19 ? .

27 067 416 .16
8 779 . 7

39 410 . -
1 241 710 . -
4 9 56 942 .38

28 78j 7J0 .13

8 300 000 .-
3 300 000 -

19 114 7fc0. -
8 4t6 007 .22

28 768 f 58 .4 8
4120 003 .£4

1 625 771 .73

Tuchfabrik Lörrach A . -E . in Lörrach. Die am Mittwoch statt ,
gefundene E . -B . der Tuchfabrik Lörrach A .-E . genehmigte den Rech-
nungsabschlug pro 1928 und stimmte einer vorgeschlagenen Satzung ?-
änderung zu. Dem Jahresbericht ist zu entnehmen , das, die Beschüs-
tigung zu Beginn des Jahres 1928 gut war . die Auftragseingänge
ledoch im zweiten Halbjahr infolge der in der Textilindustrie ein -
setzenden Krisis stark zurückgingen , was »erhebliche Betriebseinschrän -
hingen zur Holge hatte . Die Preise waren stark gedrückt , und aus
verschiedenen Gründen ist das Betriebsergebnis nicht erfreulich. In -
wieweit sich das Geschäft im laufenden Jahr entwickeln wird , hängt
von der Besserung der allgemeinen Wirtschaftslage ab . Eine Divi -
dende kommt nicht zur Verteilung .

Rbeinkrafiwerk Albbrnck - Doaern und Aarewerk « 91.«® . in Brun « .
oJfi J d " IN Waldshut a . Rh . erfolgten Gründung der Rheinkraftwerke
Albbruck -Togern A . -,G . hat nunmehr die Grnndunasverfammlung derAarewerke A . -G . in Brugg stattgefunden . Diefe Werke werden die im
Bau befindlichen Kraftwerke Klingna » und Wilbegg -Bcu .in betreiben .Sie stehen in engem Zusammenhang mit dem ;>ilieinkraftwerk Albbruck -
Togern . An der Gründung der Aarewerke A .-G . ist auch , nm die enge
. msammenarbeit zu dokumeutiere » . das N .E .W , beteiligt . Dement ^t iiiuv \ ai. s. .«.. . .- „ f . .. . .>> <. . , , . n-.

v . Polch , alle in Effett . Ferner gehört dem vorläufigen Berwaltungsra ,an Direktor varrn Sormis -Ludwinsburg und Oberamtm -inu Eiiele -
Obertürkheim . Direktor Heinrich Schmitz - Esten wurde in die Kontroll -
stelle delegiert , Dr . Koevchen -Effen hat im Berwaltuiigsrat den Posteneines Bizevräfidenteu und delegierte » übernommen . Ein Teil der
«ciiannten Herren gehört auch dem Auffichtsrat des Rheinkraftwerkes
Albbrnck -Dogern an .

Kapitalerhöhung bei Slka-Seiden - A. -E . in Basel . Die Aktien-
gesell 'chaft unter der Firma Aka -Seidengescllschast in Basel hat ihr
Giundkapital von bisher LV000 auf 48OÖO ffr . erhöht.

Die Tagung der Benzinkonvent »«» , lieber die Mitgliederver -
faminlung der Benzinkonvention am Mittwoch in Hamburg wird
folgendes Kommunique verbreitet : „In Hamburg tagte heute die
in gewissen Zeiträumen regelmäßig stattfindende Mitgliederversamm -
lung der sogenannten Betriebsstoffkonoention . Diese Versammlung
befatzte sich mit den Einzelheiten der Bedingungen für Betriebs -
stoffhandel und deren Weiterentwicklung . Preisfragen wurden in
der Versammlung nicht erörtert , auch fand keine "Ausspräche über
die Beunruhigung des Marktes in Köln und München statt , da es
sich hier lediglich uni lokale Angelegenheiten handelt .

"

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . 19 . Seit . (Drahtbericht . ) Die Abendbörse eröffnete

wieder eine Kleinigkeit freuudlicl >er , wenn auch die Betätigung der
Kulisse sich wieder ausschließlich aus den Farbenmarkt beschränkte .
Farben wurden wahrscheinlich ans die von ausländischen Blättern ge-
meldete Lösung der Nußlandverträge % Prozent uiedrf .ier genannt .
Die übrigen Werte waren aber eher freundlicher . Phönix feilten mit
100.25 fester ein . ginge » jedoch im Verlauf wieder auf den Mittaas -
schlußkurs von 105,75 zurück . Banken und Elektrowerte vernachlälugt .A .E .G . 0,25 Prozent Höher . MauncSmann 111,25 lolitiS 0 .25 ) , Stahl -
ncrcin 11y ( minus 0.251 . Glauzstvss lagen ebenfalls ruhig , konnte aber
wieder 2 .25 Prozent gewinnen . Tie Nachbörse war gehalten .

Anleihen . AltbeNö 53 70 4 Türken Zoll von 1911 7 80. 3 Talonik
Monastir 9,30.

Banlakiieu : Allg . Tt . Crediianst . 123 .75. Barmer Bankverein 124.
Berl Handelsgef . 200 , Commerz , n . Privath . 174,75, Darmst . n . Nationalb .
207,25 . D « ntsche Bank 1S4 .5 Dresdner Bank 15S.5 . Äeichsbank 2S5,
Lefterr . Credit 80 .75 .

Bergivcrksaktien : BuderuS 68 .5 , Gelfenk . 141 . Harven 144.5 fllöttner «
werfe 114 . Mannes mann röhren 111,25 . Mansfelder Bergbau 137. Phöuir
Berab . 10S .25. Rhein . Brannk . 20 « . Ber . « tablioerke 113,5.

Transvoriwerle : Hamb . Ämerik Paketf . 418.
.Induftrieaktieii : Adlerwerke .<! lener 40.5 A .E .K . Ttamm -Aki . 192 .25 .

? t . Gold - cheideanst . 1öO Tt . Linoleumwerke 304 . Eleftr . Vicht » . Kraft
204 . ,1 . G . Farbe » 212. Kelten u . Guilleaume 136.5 . Franks . Mailbinen

IM . Goldfchmidt , Th . 72 , Hvlzmann 97, Lahmeoer 165 .5 . MeHllaef . 126,5.
Rütgerswerke 78,25 , Siemen «- n . Halste 382 . Tüdd . .«iuckerf . 158.5 .

Pariser Börse
Paris , 19. September (ürahtberictrt ). SchluBkurse

Ü. 9. 9.
97 96 . s54 Rte . 191S

5Rte 20 am
b 'qu » de Fr .
L' n .oii Hans
i. r£j . Comm
CriditLjoB .
buez
Distr d ' EI.
El . Cic Ota

1 ? 1 - . 131 .25
253 *0 26280
24 «5 24 5
1860 1855
Z?S5 3285
2 780 2 775
29 ^0 2930
3950 3990

Thoms .- Hs
Courriires
Lens
Henarroya
Kuhlniann
Air Liquide
Citroen B
i' eugeot
Wag- t ' t»

18 . 9.
15 0
1353
1532
1361
1401
2700
1832

847
7S5

19. S .
1475
1845
1524
1365
1425
2665

864
7SS

Rio Tinlo
Soc .üen . Als
Force Motr .

H - Rhin
Dollfus - M.
Sehn Creus .
Soie Artit .
Gr . Moni ,

d . Pari »

1? . 9.
6815

19. 9 .
6800
1360

1570 1605
13505 136 uO

5160 2240
10350 10300

184 202

Vom deutschen Tabakmarkt :

Der Ausfall der Tabakernte
Mannheim . 18 . September .

3>öie iet?t feststeht , ist die Tabakanbanfläche in der Pfal , im .̂ ahre
102 « kleiner aenwiden, ' al « im Vorjahre , trotzdem wird da »- Ergehni » im
^ igar . engntgeliiet wegen der bessere » E »twickluna n » d de » verschollt -
» leiben » de» » adaks von aröftere » Vefchadiannaen . den nori -ihriaen
trag vermutlich noch etwas übertreffen . ? a ? '.llfaterial dürfte über -
lviegend leicht , dlattig und von gutem brande fei » -i » d i » der Mitte
^» ' ifchen den lkj «er und l »27er - Qnalitäteu stehen , viels ., » den <1ahr -
gang 1Ü27 noch übertreffe » . Ter Mengenertraa im Schneideantqebiet
dürfte hinter dem noriährigen »nriickdleiben ) der Tabak ist meistenteils
fpeziiifch leichter als sei » Vorgänger . Ter ansehnlichen Umfang auf¬
weisende K r ii h ta ba k dürste attalltatin aleichsalls »wischen den IN2« er
und I»27er Tabak stehen , der dem Svätiatz der 1026er näher komme » .
Tie Sandblätter sind sowohl bei ,'ügarren - wie Schneidegnt viel -
saib liellsarbig ansgesallen . doch weist das « chneideg » t in der Psal , viel -
sach auch grünliche Einschläge auf : das gut ausgereifte Mittelgut ent -
wickelt sich » nterm Tach in der Karbe iedoch ausgezeichnet . Das E r -
gebnis in der PI a -1 z wird unverbindlich anf annähernd wieder
100 000 Zentner gefchäl - t . !>iir M i i t e l - und II n t e r f r a u k e II
rechnet man mit einem schätzungsweise » Ertrag von 12 0.1(1 ( i . V . 15 MfH

Mtner . Der Minderertrag ergibt sich ans einer verringerten Anbau -
stäche » nd nns dei starken , srüher gemeldete » . Hagelbeichädiguuge » in
enem Teil des mittelsränkischen Gebietes . Im Gebiet des Veilchen -
taba ks haben die » noeslliädigken Felder bedeutend mehr Vlätter ' mit
feinerem Gewebe als i . V . Tie Kürther liegend mit ihrem rot -
blühenden Tabak , woselbst die Anpslaiizunaen überwieaeud srüb
vorgenommen wurden , zeigt vorzügliche Bestände , namentlich Sandblatt
von f-l' öner Heller ,> arbe . leichter Veschaffenheit >,nd auter i^ limni -
fähigkeit : auch wifde durch späte und l' ohe Eingivfelu ig eine Verede -
lang de >° Materials erzielt . In Unterfranken nerfvricht die Mehrzahl
der Bestände reife Sachen mit Heller starb « und gutem Brande . - - Tic
im vergangenen Jahre durchgeführten Versuche zur Trocknung der
Tabake im Rbhrentrockenfchnpven werdne auch dieses

Jahr in Bade » , der Rheinvfal ». in Heffen . Württemberg » nd Prelis
Bei zwei bereits abgefchlostene » Versuchen ergaben iir«weitergeführt . vtt SIWI vt Lmr uvuituni ' iKuiu Vtiiutwif u

Resultate , die nicht nur wieder die günstige B e e i » f 1 11i t 11L. ,der Qualität erkennen lasten , fondern jetzt auch hinsiciiiliw
Farbeubildung durch das Versahren ersrculiche Aussichten eiössne » . ' >
«Kraben iBadein konnte >na » zum T ? il goldgelbe starben . In
Senheim IPsaizl geradezu blendende Sache » ansalle » sehen . Die
suche in der Psafz erfolgen unter Mitwirkung des Vanoeö >erbg »^ .
Banerifcher Tnbakbauvcreiiic » nd einer Heidelberger stirma , in ,
liegen sie in den Händen der Landwirilchastskam iner und einer Brem
stirma . Weitere Versuche si» d an verschiedenen Orte » , so » . a . in
hausen » nd Hanhofen gemeinsam mit jener Bremer stirma » nd i » -'' .VI
Hofen genieinfam mit einer Bamberger Firma , im Gange . Änch >» '" ..s
lingen iBadenl , für dessen Gemarkung das diesjährige Erträgnis
3i .i !i) li . B . 20(K;> Beniner geschätzt wird , sind Versuche Mit eine »!
der Basischen LandwirtschastSkammer erstestte » Trockenichiivven '
(rtange , durch die der dortige O »al >täisban eine weitere Aaregung
fahren dürfte . Im Eichsfeld ist der Tabakanba » dieses Ialn
gegangen 1 auch die Zahl der Pflanzer Hai sich um rund 250 iietintn ' ,
Man glaubt , dak des diesjährige Erträgnis nm rund 1000
hiiiter dem vorjährige » zurückbleiben wird .

Tie Ernte ist noch voll im Gange und wird durch da ? Wetter f
begünstigt , weuu die Wärme allerdings auch zur stolae 10t . da « '
G r u m p e II « rerittet werden In Baden al >« ibt man , dost !>te
Trockenheit aus manchen Aeckcrn eine ziemlich krästige O. nalitar
Folge haben wird , wenn sich auch noch kein endgültiges 11rtc : I abin
läfzt Ruch in Baden bat sich bisher das Sandblatt am Tache . iehr i' <
entwickelt , zeigt sich hochsarbig und von gutem Brand . Von einige » . 5
Badischen Landwiitfchaftskanimer angeschlossene » Vereinen JSL
G r u m v e n zu 31 —35 RM ie Zentner nerkaust worden , be ,
dige » I^ rumveuiierkäusen bewegten sich die Preise , ie nach
zwischen 20—85 RM . Bei ' den bevorstehenden Einschreivu -igcn set
ruhe und Svener sollen groste Posten ziim Verlans gelangen .
Landauer liegend werden Grumpeuverkäuse zwischen ,>0 und
gemeldet . Von alten Tabaken sind etwa »00 Zentner äu r«
80 Zentner zu 51 RM . nnd 30 Zentner Sit 70 NM . dei oen c „
verkauft worden . Tie ginae » meist an den Handel über . !t! ]' 1 v,
haben unverändert rnhig -' Marktlage .

vie Ll-ijnlle äer Kunskseiäenbsisse :

Undurchsichtiges Kunstseidengewebe.
Der Kurssturz der Aktien . — Revidierte Gew nnverteilung bei der Aku .

Seit dem Bekanntwerden des Prospektes der Algemeene
K u n st z i j s e i d e U n i e ( Aku ) , der ^ usionsgesellschast vonibnka nnd
Elanzstoff , hat sich die Abwärtsbewegung der Kurse der
Kun st seidenwerte noch erheblich 0 e r st ä r k t - Elanzstofs hal -
ten gegenwärtig bei einem Kurse unter NW Prozent . Sie haben
allein im Lause dieses Monats 100 Prozent verloren . Die Kurs -
bew ' guitg der lölanzstoffaktien drückt auch den übrigen Märkten den
Stempel auf.

Die Gründe für den Kurssturz in den letzten Tagen waten in
der ungünstigen Aufnahme des Prospektes zu suchen, den er an der
Börse fand . Insbesondere verstimmten die Bestimmungen über die
künftige Gewinnverteilung . Die Aktionäre fühlten sich auf
Grund dieser Bestimmungen gegenüber Aufsichtsrat und Vorstand
mit Recht benachteiligt . Bon offizieller Seite ist nun inzwi '

chen mit-
geteilt word 'n , daß die in dem Prospekt angegebene Eewinnvertei -
lung gurch Bereinbarungen zu Ungunsten von Auffichtsrat und Bor -
stand abgeändert worden ist. Wie verlautet , sollten durch diese neuen
Vereinbarungen Vorstand und Auffichtsrat auf nicht unerhebliche
Summen verzichtet haben , die ihnen auf Grund der Satzungen zu -
standen.

Trotzdem vermochte diese Erklärung keine Beruhigung
an der Börse zu bringen . Die Glanzstoss -Aktien behielten ihren
tiefen Kursstand bei . Man muh auch bedenken , das? der Kunstseiden-
Pessimismus nicht neueren Datums ist . Bereits seit geraumer Zeit
Hit sich in dieser Hinsicht an den Börsen eine wenig zuversichtliche
Stimmung geltend gemacht. Dies gilt besonders von dem Glanz-
stoff- Kon ^ern . Man beurteilt die Konzernpolitik wenig zuversichtlich ,
insbesondere was die Politik gegenüber den Aktionären betrifft . Sie
fühlen sich durch die Expansionspolitik benachteiligt und sind
der Meinung , daf , die Angliederungen in erster Linie aus dem Gruno
erfolgten , die Konkurrenz zu vermindern . Man sei dabei nicht im -
mer so verfahren , wie es wünschenswert gewesen wäre . Man habe
bei den aufzunehmenden Gesellschaften Konzessionen gemacht , die
nicht dem tatsächlichen inneren Wcrt dieser Gesellschaften entsprochen

hätten und so zu Lasten der Glanzstosf-Aktionäre gingen ,
labe der Gedanke bei der Expansionspolitik ^Konkurrenzgründenn ha

Rolle gespielt, das Finanzierungsproblem ohne Herantreten an
Vernachlässig un ö

,fiit
Diese Ueberlegungen

offenen Kapitalmarkt zu lösen , unter
Interessen der Aktionäre . Aneie ucututsuuKui
ebenfalls dazu bei , die Mißstimmung unter den Aktionären zu o at

y {
Hinzu kommt ferner die Verständigungs - und Preispolitik U> '

Kunstseidenindustrie nicht nur aus dem deutschen , sondern auch
dem internationalen Markt , die ebenfalls keine günstige Kommen ^
rung erfuhr . Gerade der Hinweis in dem Aku -Prospekt , dag c ? ,

' ;
;jit

möglich sein werde, daß die Absatzausweitung einen Ausgleich ^
das gesunkene Preisniveau bringen werde, enttäuschte I *
Bisher war man der Ansicht , daß das gesunkene Preisniveau (!<»
über der Absatzausweitung in sinanzieller Hinsicht keinen A u s 1 j )t
bringen dürfte . Nun wird die Öffentlichkeit durch den Hinweis
dem Prospekt überzeugt , daß ihre Meinung irrig sei .

^ . .
Unter diesen Umständen bedauert man es , daß es noch zu

Preiskonvention weder auf dem deutschen noch auf dem (
ternationalen Äiarkte gekommen ist. Man ist geneigt, diesem
sicherheitsfaktor jetzt eine größere Bedeutung für die sinanziellen ^
gebnisse der einzelnen Gesellschaften beizumessen . Der
wird von neuem aufleben,̂ wenn der Mangel jeglicher

S

Markt . Und

Rät den
weniger Wgen zu verschärften neuen Preiskämpfen führen sollte ,

scken Markt hegt man gegenwärtig in diefer Hinsicht
fürchtungen. wohl aber für den internationalen
sind es insbesondere die Verhältnisse in Frankreich , die man -j
höchst unbeständig ansieht - IWü

Wenn man auch diesen Ueberlegungen der Börse eine gewisse ^
rechtigung nicht absprechen kann, fo sind wir doch der Meinung .
ein weitergchender Pessimismus nicht angebracht sein t ,
Wir glauben , daß bei dem gegenwärtigen K u r s n i v e a > „
Kunstseidenwerte allen diesen Verhältnissen und Möglichkeiten > I
bis zu einem gewissen Grade Rechnung getragen ist.

Warernnarirt.
Inland .

Berlin , 18 . Sevt . Vom Jniemarki . Rohinte : In Erwartung der
? ' r » teschäv » ttg ist der iviarkt » »sicher . Firsts kosten : Siene Ernte Tevt —
Cft .=Vcrfchifinno ea . 32 .5 Lstrl . ie To . , Okt .—Nov .-Verfchiffnn » 32 .5 Lstrl .
ie To . Fabrikate markt i it T u n d e e. Das Geschäft ist weitig
Meht . bei .leicht schwankenden Preisen . Deutscher Markt . Der
N ! arkt war wesentlich lebhafter . In Geweben und Säcke » kamen gröbere
Abschlüsse znstande . Das Garngeschäft war ruhiger .

Wefermünde . 18 . Tevt . Scefisckanktionsvreise in Pfennig ie Pfniid
lGrosthandelSei » ?anssvreiie für J -ifchc mit Kopt ) : Nordsee : Heringe .M
bis 11 : Kablia » , Gröste 1 81% —SO'-i , Gräfte II S5 !4 —-2M : Schellfisch
Größe l 27% —34% , Grvste II 17 %—2()>A . Größe III 11 ',4— 18% : W 'itilinge
8H-—11 ' a ; Knnrrbahn 18 % —19V4 ; Steinbutt , Größe I 127— 131 . Größe II
120 - 13-2 . — Island : « abliau . Größe l 20—Wlü , Größe II 15 —20 : Schell -
fisch , Größe l 10%—30%. Größe II 18 —35% . Größe III 18%—2514 : See¬
lachs 12—14',4 : i ' engfifct ) 12%— 16 % : Rotbarsch 5— 8% ; Notzunge . Größe l
25—30 , Größe II 18—27 . — Barentfee : Kablian , Größe I 11 %—10 ,
Größe II 13— IG ; Schellfisch , Größe J 4—6% , Größe II 1— 7. Größe III
4—7% ; Katfisch 10—11 .

Mannheim . 19 . Sevt . tDrahtbericht .1 Kleiiiviebmarkt . Es waren ,
zugeführt und wurden die 50 Kilo Lebendgewicht ie nach Klasse gehandelt :
113 Kälber 04—84 , 41 Zchweine 67—91 , 579 Berkel nnd Lanier : o-erfcl
bis vier Wochen 20— 26 , über vier Wochen 30 —38. Läufer 42—56 , 4 dienen
10 —24 RM . Marktverkauf : Mit Kälbern lebhaft , ausverkauft :
mit Schweine » mittelmäßig , geräumt : mit ferkeln mittelmäßig .

A «8land .
Rotterdam . 19 . Tevt IFunkfvruch . I Getreide - Schlußlurse , lBorta '̂ s -

fiiri i» R lammerns . Weizen Ii » Hfl . v . ICki Kg . ) Sept . 11 .67% <11 .(>(!) ,
Nov . 11 .57% (11 .57 % ) . Ja » 11 .97 % ( 11 .95 ) , Mär ! 12 .45 ( 12 40) : Mais
( in Hfl . v . Last 2000 Kg . l Tevt . 187 (188% ) . Nov . 190% ( 102 -0 . Jan .
18« % ( 100 % ) . März 190' - ( 102 '/, )

Liverpool , 10 . Zept . (Kunkfvruch . ) Getreide - Tchlußknrfe . (Vortag ? -
knrs in Klammern ) : Weizen (100 It). ) Tendenz stetig . Okt . 9/0% (9/5 ' 21,
Dez 9/11 (9/10% l-, März 10/5 ( 10/4 % ) , Mai 10/8 % (10/7 >- ) ; Mal «
(J00 16 .) Tendenz ruhig , eif Plate (480 lb . ) per Sevt .—Okt . 85/8 (85/4 % ) ,
Okt .— Nov . 35 '9 (35/10 % ) , Nov .—Dez . 36/0 (36/3 ) : Mehl (280 lb . ) Liver¬
pool Ttraights 30—40 (30—40 ) : London Weizenmehl 35%— 42 (35 ' j —42 ) .
Preüe i » shilliiig » nd peiiee

t5h !cago . 19 . Sepi . (Annkfornch . ) Schlußknrfe . Vortagskitrs i » Klam -
mer » ) : Weizen : Tendenz willig . Sepi 180% (131 ) . Dez 138% —%
1188 '* - % ) . März 144* —% (144% —Y») , Mal 148%— % ( 148% —% ) ; M a i s :
Tendenz ivistig , Sevt , 102% (102% ) , Dez . 08% 109 % ) , März 103% ( 103 % ) ,
Mal 105% ( 106% ) ; ■£>n f c r : Tendenz willig , Sept . 51 % (51 % ) . Dez . 54
154 % ) . März 57 (57 % ) . Mai WA (58 % ) ; Roggen : Tendenz willig .
Tevt . 102% ( 102% ) . Dez . 108% ( 109 % ) . März 114% (115% ) . (Alles in Cents
je Bnfhel .)

Winnipeg . 19 . Sevt . ( Fnnkfvrnch . ) Getreide - Tchlußkurfe . ^ Vortagskurs
in Klamiiiernl . Weizen : Tendenz willig . Okt 150 ( 150 °») . Dez . 150%
( 151 % ), Mai 156 % ( 157 % ) ; Hase r : Okt . 60% (70 ). Dez . 70% (71 ) . Mai
73 % (74 '/» ) ; Roggen : Ott 108% (109U ) . Dez . lll % ( 111 % ) ; » erste :
Oft alt "4 % (75% ) , neu 74 % (75% ) , Mai 77% (78 % ) ; Leinsaat : Okt .
203% (208% ) , Tez 294 (24)0% ) ; M a » i 10 b a . W e i z e n : Loeo Northern I
149% ( 150 ) , II 146 % (147) , III 143 % (1441 ,

Bnenos - Nires . 19 . Sept . ( i5nnk >vri,ch . ) Geireide - scklußkurse . (Bor -
tagskiirs in « lammern ) . Weizen : Okt . 10 .30 ( 10 .30) , F/.'br . 10 .45 ( 11 ) ;
:I>! a i s per Okt . 8 .20 (8,35 ) . Ron 8 .3(1 (8,50 ) ; Haler ver Sept . 7,30
(7 .3<l) ; Leinsaat : Tendenz stetig , pcr Okt . 24 .40 (24 .50 ), Nov . 24 . 10
(24 . 15 ) , Kobr 20 .5-1 (20.55) .

Rosario . 10 . Sept . ( ,v « vksvruch . ) Getreide - Schluftkvrfe . Weizen per
Okt . 10 .30 ( 10 .45 >: Mais pcr Oft . 7.25 (8 ) ; Leinsaat per Oft 23,95
(23. 15 ). Wetter : Allgemein schön . In Papieroefo , per 100 Kilo ,

vbi -:» «« . 10. Sepi ( Fnnkfvruch . ) Seite . Schluß . (VortagskurZi in
(Klammern ) . Schmalz ! Tendenz stetig , per Ja » . 1225 ( 1217% ) , Sept .
1157% 11157% ), Okt . 1) 60 ( 0 67 % ), Tez . 1182' .. 111774 .) ; Nippen : Ten¬
denz ruhig . Sept .

' 1300 ( 1300) , Okt . 1245 (1250) ; Speck loeo 1300 ( 1800) ;
Tchmalz Iw 1160 (1160) ,

Newvork . 19 . Scpt Schmalz prima Western loeo 1230 ( 1230) ; ^ . ;, )!.
middle Western 1215— 1225 ( 1215 25 ) : Talg , svezial ertra . , '
Talg , extra lose 7% (7% ) ; Talg , in Tiere es 8 (8 ) .' alg . ertra lose 7% (7% ) ; Talg , „ i Tierees 8 (8 ) (ßfl5%

Ebieago . 19 . Sept . Leichte Schweine , niedrigster Preis 1000 1(), ;i
öchster 11011 ( 1080 ) : schwere Schweine . » Adrigster 075 (^ l>) , höchNer i|1t
1065 ) ; Schweinezufilvr in Chicago 19 000 (17 000 ) : Schweinezuiu "höchste

(1065) ; _ .
Weste » 76 000 (77 000 ) .

Zinn : Tendenz stetig , Standard per Kasse 204%—% , 3 Monate tja,
lettl . Preis «04 % , Batika 218 . Straitf 208 % ; Blei : Tendeti '
ausländ , prompt 23%, entst . Sichten 28 ' a, Settl Preis 23% : 3 zj ?»
denz wiilig . gewöhnl . prompt 24% , entst . Sichten 24% , « ettl , £ >et

q.?^ 3l'
Quecksilber 22% ; Wolframerz loco 35 nominell per Okt .—Nov . ü -

Kartoffelstärkernarkt .
,e beein ' r ^Die anhaltende Diirre hat den Anssall der Kartoffelernk

igt . Dies gilt » amentlich für einige (Gebiete , die sonst in erster . >" ^ xi>>
Vauptprodiiktioiisgebieic lür » artosfeln anzusprechen st » d. Die sj>>°
find in diese » Bezirken teilweise tl .riy geblieben nnd öementfprcw - l . j.
die Ertäge pro Morgen niedriger als im Vorjahr . Tageßen tteui i
Stärkegebalt der Kartoffel erfrenllcheriveise recht hoch . Tie Karton .^ t-
preise sind unter dem Eindruck d/: r Meldungen über die gcring ^n »
felerträge i » de» letzte » Tagen gestiegen Die >) ! achfrage » am,7 ^

„ .^rdc».;
und ist » » verändert lebhast . Es sind solaende Preise bezahlt
Kartoffelstärke « ehl : Snverior sob Stettin oder
waggonfrei Berlin , Magdeburg » nd Breslau 32— 34 RM ^ , bis für
fein Auffchlaa 0 .75 ÄtM . Für Prima Abichlag 1 RM . Die Pk ! ^ ,^ eli >'
stehen sich per 100 Kg inkl . Sack in Ladnngsb,ezug ;|Ä
Dextrin ; Snverior : 48 RM -, Prima 47 RM . . Lösliche starke
Die Preise verstehe » sich per 100 Kg . inkl . Tack in Ladnnasbei '
To » nenl irachtsrei Berlin , bei Viicferuug „ ach anderen Bestimnin » »
entsprechende Preisstelluiig . Glukose : Bonbo »sir »p ipez , Ge . „ »en ,
(450 ) 44,50 NM . . Kgpillärsirup spez. Gew . 1,41 (43 ° ) 43 ffvi Vlr
zncker in Tacke » ii » d M' iftcn von 50 Kg per 100 Kg , 44 .W !) lM . ^ llS io; ' -
verstehe » sich per 100 Kg netto , frachtfrei deutscher Bollbahnstatioii , Kl
Faß nnd Znckerfteuer bei Mindestabnahuie von 15 000 Kg . Zbichla ^
licseruiigen nach bekannte » Wasserstationen 1,50 RM . je 100 KS - -

Preisabschläge bei der Londoner Woflaiiklions - Erösfnnilg . in11)
« eptember wurde die 5 . diesjährige Londoner Bersteigeruiigsie
KolonialwoNeit eröffnet . Lt . „Konfektionär " gelangte » an dieic » P
insgesamt 12 538 Ballen unter den Hammer ; im einzelne » >olg<n ,
venienze » ; 502 Balle » Nensüdwales - Wollen . 1022 Queensland , i »

^ 6
loria . 1748 Südanstrallsche , 116 Westanftraliiche . 2221 Zieitieeland , > . „ gw
nnd 5208 Balben Punta Areiias Wollen . Lebhafte Nachfrage bell « jir »
guten Tlipes . für die England in der Hauptsache interessiert w " . '

„ refr^
dem geringen Angebot von Teonreds erregten ' Queensland ^ flt' J

«
Marke Marathon , große Aufmerkiauikeit . ,Deutscherseits J }!}'/ , « Hl ,l i
Abschlüsse i» greain Merinos getätigt . Di/ ; Preisabschläge stellte » ^ ^ ,zeii >i
solgt : Ttives 7— 7 % Prozent niedriger , Merinos durchschnittlich >" r iei
Auch die Preise für fcoured Eroßbieds waren niedriger . Etn « ro »
des Angebotes ( bis zu 35 Prozent ) wurde znriickgezogen . — •'<!'
ein ige Notierungen der Eröff nunasauktion : Äenfeekand : areal « V iei' 111. «
1114 - 15, areain Eroßbreds Lai >M > 8% —14 % . Bell -ies , 1%- la/Ä ' hin«»
Eroßbreds 10 %—17% . Salsbreds 18 %- 21 % . Slives Crolibred
9 % — 17, Slipes Halfbred Combings 17 ' ^, Tlipes Halfbred Law
Tlipes Croßbred .Lambs 12% —13 : Queensland : Grea !»
A 13 - 16 , Grea !» Fleeees A 14 —15 . Z! ecks A 1» 17 . Locks 91*
Lambs A 17 %, seoured Merinos AAA 82 —34, A 25, seonre »
24 —30% , Lambs « A 34 - 28 % . » leeecs « « 29—30 . Neefs J , 7 " 'Ä
seoured Lock ».' AA 25 . ?l 19 ; Bietoria : Greasy Merino Combings > i»
AA 10- 20. seoured Piecks Halslneds 24 %, Tie Preise uerftchen
Penee per engl . lk . „ , ,

Eröffnung der . frankfurter Herbstinelleu 2« Scrte •" 5
Am kommenden Tonntag werden dem Messegelände
am Main die Oerbstmöbelmesse und die Herbstmesse nir
Tpielwaren eröffnet . Der ,'intritt zur Möbelmeste iit nur .r - jijcll »
fniifer » gestattet , die stch als solche ausweisen können .
werden täglich von S% — IS Uhr gcössnct sein .
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Der Spork des Sonntags .
« ,®*t kommende Sonntag bringt schon fast »in ausaesprochene »
Nlbstprogramm . Di « Zeit der Sommersport » ist vorüber . Jetzt

"nnieren die Rasenspiele . Und im Mittelpunkt de» sportlichen
. Wen » stehen wieder einmal die Fußballspiele , die Begegnun -
z!» im Hockey und Rugby . Selbstverständlich gibt es auch diese ,
offcr i !2' et,ct einige Veranstaltungen im Tennis , in der Leicht -

■wettl, aber sie find nur als Abschluß der Sommersaison zu be -
^ Ue».

Fußball .
>, , ^ Ldd » utschla » d steht im Zeichen der Berbandsspiele. von
i» BezirkeligaMannschaften treten am kommenlden Sonntag
A Quf «den Plan . Es werden sich dabei zahlreiche interessant «
au* v

* abspielen , Kämpfe , die wie an dem vergangenen Sonntag" Ü diesmal wohl wiederum manche Überraschungen bringen

muv ®**VV* Lade »
p . ,

® ®' S wichtigst « . Treffen da » Derby der beiden Karlsruh «!^ lrivalen und « instigen Deutschen Fußballmeister
K. F. « . und Phönix

^ > S-n. Dieses Spisl bildet für die Karlsruher Gportg«.
sicherlich den Höhepunkt in der Vorrunde des Meisterschafts -

liih-p
S " ® ' e Spannung über den Ausgang ist um so begreif ,

beitL 0 ' 5 ^ ide Mannschaften nach den bisherigen Ergebnissen und
aieiA raus konstruierten allgemeinen Leistungsform mit völlig
«r^ ?. Eewinnausstchten in den Kampf gehen . E » ist außer »

treffen , zumaltob
"

t ^ schwer, irgendwelche Voraussagen zu trefft
fäfff # • Lokalkämpfen die vielen Unberechenbarkeiten und <,u -
leit ® ° ft « ine ausschlaggebende Rolle spielen . Ist man einer «
Unt? r

ß? 'lei0 k icm Ä .R .SJ. wegen des Vorteil » des eigenen Platzes
teil r es Platzpublikums ein Plus zu geben , so kann dieser Vor -

^ sofort wieder korrigiert werden durch die Tatsache , daß Phönix

in den letzten Spielen außerordentlich gut gefallen konnte und mit
Fug und Recht die Tabellenführung inne hat . Eines ist gewiß :
es wird sicherlich beiderseits mit letzter Aufopferung und verbissen -
stein Siegeswillen gekämpft werden . Wenn dieser Kampf , wie
dringend zu hoffen ist , mit Ritterlichkeit , Sportlichkeit und Fairneß
durchgeführt wird , kann er sicherlich zum Ausgangspunkt für einen
dringend zu wünschenden Wiederaufstieg der ehemaligen Fußball -
Hochburg Karlsruhe werden . Hoffentlich gelingt es beiden Par -
teien , diesen Kampf mit kompletter Mannschaft zu bestreiten , nicht
nur wegen der Wichtigkeit für di « TabellenplaAierung . sondern auch
für dt « durch jede » neue Zusammentreffen von K .F .V . und Phönix
wieder aufgeworfene Frage der Vorherrschast in Karlsruhe .

Vor dem um 3M Uhr auf dem K .F .V . - Platz beginnenden Kroß -
kämpf findet anläßlich des 4vjährigen Jubiläums des
Karlsruher Fußballsport » ein Freundschaftsspiel der
Pionier « unseres Sport « statt . Um ZHi Uhr trifft «in « Aus¬
wahlmannschaft Karlsruh « ! Fußballv « t » ran « n
auf ein « Mannschaft de» „Club der Alten ".

Die übrigen Eruppenspiel «.
Rastatt empfängt die Spi « lvtr « inigung Frtiburg .

E » ist schwer, bei diesen ziemlich gleichstark zu bewertenden Mann »
schaften den Sieger einigermaßen herauszuMren . Der «igen « Platz
und die größere Routine wird den Rastattern wohl zu den heiß -
begehrten Punkten verhelfen . Schramberg absolviert seinen
Pflichtbesuch in Fr « iburg b « im F . C. Nach dem glänzenden
Spiel am vergangenen Sonntag gegen den K .F .V . wird sich F « i-
bürg diese Gelegenheit nicht nehmen lasten , zwei weiter « Punkt « in
sichere Obhut ,̂ u nehmen . Völlig ungewiß erscheint der Ausgang ,
zwischen dem Sportclub Freiburg und Villin gen . Zwar
geben der eigene Platz und das wiedererstandene Können der Frei -
burger , den Platzherren , einen Vorteil , andererseits steht die kämpf »

erprobt « Villinger Elf bisher noch ungeschlagen unter den Mit -
werbern . Vielleicht bildet ein Unentschieden die Lösung dieser Frage .

In btt Kreisliga
Mittelbadens finden nur zwei Gefechte statt . M ü h l b u r g fährt
nach Berghausen und wird sich gehörig anstrengen müssen , um
den stark aufgekommenen Berghausenern die Punkte streitig machen
zu können . Der Ausgang ist unter den obwaltenden Umständen
durchaus ungewiß . Bruchsal empfängt auf eigenem Platze die
spielstarken K n i e l i n g e r . Da beide Mannschaften am Vorsonntag
Spielverluste zu verzeichnen haben , werden sie mit verdoppelter
Energie um den Sieg streiten . Auch hier ist der Ausgang ziemlich
offen , wenn man auch gefühlsmäßig den Platzbesitzern die größeren
Gewinnchancen einräumt .

Handball .
Auch im Lag «r der Handballer herrischt durch M« Verbands » ■

spiel « «in Hochbetrieb . Mir den kommenden Sonntag sind folgend «
Begegnungen in Baden vorgesehen : Gruppe Karlsruhe :
Pforzheim — Karlsruher FV , Rastatt — Graben . Gruppe Frei -
bürg : Polizei Freiburg — SV . Freiburg , Reichswehr Konstanz
— FT . Freiburg .

Tenni «.
Auf der BühlerhÄh « b« i Baden -Baden findet «in vornehmlich

mit süddeutschen Kräften besetztes Turnier statt . — In Straßburg
kommt es zwischen LTE . Straßburg und TC . 14 Frankfurt zu einem
Clubkampf , der deshalb stärker interessiert , weil auf beiden Seiten
bekannt « Spieler mitwirren . Die stärkste Beachtung dürfte da » Zu -
fammentreffen von Frau Friedleben (Frankfurt mit Mdme . Mathieu
finden .

Di « Preisbewegung am Antomobilmarkt .

k.
"

infolge

. ungen . .. .
werken hat Chrysler in den Vereinigten Staaten eine !o aukervrdent -
riefte llmsatzerhöhuua jii erzielen vermocht, das! er der natürlichen Ab¬
wärtsbewegung der Preise rveitestgehend zn entsprechen vermag . Lowrhl
der i5brlisler „Plumouth " wie auch der . .De Soto " sind dabcr anch in
Deutschland ganz erheblich im Preise , urticka«sebt worden .

Statt besonderer Anzeige . «

Todes - Anzeige .

Nach langem »chweren Leiden Ist meine Hebe
Frau , unsere treusorgende Mutter , Großmutter ,
Schwiegermutter , Schwester , Schwägerin und
Tante .

Frau Berta Schönig
geb . Lots

heute morgen HlO Uhr vohlvorbereltet aus die¬
sem Leben geschieden .

Karlsruhe , den 19 . September 19» .
Frühlingstr . 11 . f 17371 )

Namens der trauernden Hinterbllebenens
Johann Petep Schönig , Hauptlehrer *. D .

Beerdigung : Samstag , 21 , September , H2 Uhr .

' zurück

Dr .ulalterlYIOnzesheimer
Zahnarzt

Telefon 2600 Stefanlen ^tr . 30y
Leinöl

und Settrötflrni « , solange Vorrat weit unter
Tagespreis an Händler und Verbraucher , die
auch andere Artikel beziehen, abzugeben gegen
Kasse . <17319»

Lack - unt FiruiSfabrik Dr . Ernst vaur .
a - rlsrube .

j Ich empfehle j
Eier -

Nach langem , schweren Leiden wurde heute
» öh K6 Uhr mein lieber Mann , unser trenbesorg -
*« r Vater ; Bruder und Schwager

Alfred Götzmann
Relchsbahnsekret9r «. D.

durch einen sanften Tod erlöst , (B9S7)
Karlsruhe , 19 . September 1029.
Qeränienstr . 4 .

In tiefer Trauer :
Rosa Götzmann , geb . Jung

und Kinder
Familie Fr . Wolf .

Beerdigung findet Samstag nachmittag 3 Uhr
vom Hauptfriedhof Karlsruhe aus statt .

Todes -Anzeige
. Verwandten , Freiraden und Be .
n

a nnten zur Nachricht , dafl unser
Vater (17440)

Hermann Sutterer
®ach längerem Leiden heuteac»t «anft entschlafen ist .

Karlsruhe , den IS . Sept . 1929.° uhwanenetr . 21 .
Die trauernden Kinder :

Johanna , Erwin and
Maria

Bw>rdij.un ? : ßamstflfr mittag
Uhr .

Israelitische Gemeinde.
Haupt synagoge
Kroneuftrafte.

Freitag , de» 20. Sept .
Tabbatanf . 6 .30 Ufir .

Samstag , 31 , Septbr .
MorgeuaotteSdienst
8 .30 Mr .
NochmittagSgotteS-
Slctift 7 .15 Uhr.

Werktags :
Morgcnaottevblenst
6 .45 Uhr.
Nbendk >»rteSdt«nst
6 .30 Uhr.

Todes -Anzeige.
ft}f erwa tt<lten . Freunden und
ri, .i. f nnt ®n die traurige Näch¬st . daß unser lieber Onkel

Karl Friedrieb Klein
'an *em . schweren tielden ,

taent niit den hl . Sterbesakra -ale n . »anft entschlafen i»t .
Ka ' l« uhe . den 18. Sept . 1029 .

Di,

tä* ef $ ' S«ng : Freitag nachmlt -
^ ' 3iJ Uhr , ( B989)

6 trauernd Hinterbliebenen :
Mamille Mosthai
Familie Heinrich .

Israelitische
ReligiouSgesellfchaft.

Freitag , den 20. Sept .
6 . 15 Uhr Tabbatanf .

GainStag . SI . Septbr .
7.30 lllir Morgengot -
tcSdienst
9 Utir ErklSrung der
Propheten
S Itfir SchülergotteS-
dieiist
5 Uhr NachmittagZ-
gotteSdienst
7 .15 Uhr Sabbat -
Ausgang

A» Werltagen :
6 .15 Uhr Morgen -
(volteäSUiift
6.15 Uhr Siacömit »
tagSgottesdtenst .

Schreidmallliinen-
arbeiten . Mchr . .
Vervielfäliigungen
rasch , sauber u . billig.
Kann abgeholt werde» .

Maurer ,
Schützcnstraftc 13.

Teleson 3321 . (BSS1

Ladengeschäft
lau kauf , gesucht . Aug.
l unt . F .H .3754 an Bad .
^Prege Sil . Hauptpost.

Mienl
Eier -

iebel
Eier -

ehstabi
Eier -

iUi
| lose , jede Sorte |

das Vi Pfund

22

Ducherer

In Rinklingen
frei Bretten , 6 Mlnut .
vom Bahnhof , gutgeh.

Wirtschaft
mit Nebenzimmer, gr .
Saal . Kegelbahn, Gar ^
»enwirtsivast n . Metz
gerei, mit besonderem
Äaden, auf 1 . Nov. d .
I . u verpachten. Näh .
bei Jonas Freu , Bau -
geschäszt in Rinklingen .

<B»S8)

Darlehen
an Beamte » . Äugest ,
prompt , di ^lret , von
Selbstgeber , sowie

Hypotheken
vermitt . W . MaXioÄ ,
Karlsruhe . Schesfelstr .
Nr . 2, pari ., r . 2—<! U .°

(FH381!»

5000 Mark
Svpotbek. 10 % AI » « ,für 4 *200 M Sil very )
»lngeb . unt . Nr . F .H.
37SH an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Bauplatz
ea . S00 qm , ä 15 . «,
ohne Anz. zu vks . M .
Busam , Herrenstr . 38.

■ (FH38S8)

Kapitalist
«« sucht siir altes ren¬
table? Geschäft . Ein¬
wand sreie Unterlage »
liegen vor . Erforderl .
10—20 f»00 M bei hol, .
ZiuSvergiit ., ev» . Äe.
ivinnbetciliz . Streng" ' riöfe? Unternehmen .
Diskretion wird zuges .
u . verlangt . Aug . unt .
F .K .W»t/O1746I an d .
Badische Presse Filiale
Hauptpost.

Kapital
»efttrht von gutfundiertem , ausban -
fähigem Detail - u . Eugios - Geschäft
in Mittelbaden . Hupolhek. Sicher -

chelbftgeber. dieheit »orhaiideu .WWDW I flCCU ,über lo —20 001.1 NM . bar verfügen ,wollen Angebote gefl. cinrejche» n.Nr . « j 215)7 <in die Badtsche Presse.

KUPFERBERG GOLD
KUPFERBERG RIESUNG

^lllachen
dochQrauda

IhreGattinhat tagsüber, —gerade
wie Sie selbst, — manche Mühen

O / und Sorgen . Laden Sie sie eines
Abends ein, zu einem netten kleinen

Fest , nur zu zweien, aber doch »in Gala«.
Seien Sie recht liebenswürdigundaufmerksam.
Stiften Sie eine Flasche »Kupferberg« und
geniessen Sie beide die fröhliche Stim¬
mung und die lustige Sektlaune, die seine
tanzenden Perlen entströmen !

KU PFERBERG
Die gute , alte Marke » Kupferberg « ist überall zu
haben . Weinhandlungen und Feinkostgeschäfte be-

— _ rechnen nur die Original -Kellerei -Preise . Be¬
stellen Sie gleich heute einen kleinen Vorrat ! — Auch
halbe Flaschen sind sehr nützlich.wennSie allein sind.

Vertreter fiir den Großhandel :
Mondorf & Meliert , Karlsruhe I. B„ Kaiserstraße 18-4, Fernsprecher -4-480 '81 .

Eelegenlieitskaiis ?
1 eich. Schlafzimmer,
1 fiilriK beste Qualität
weil u . Preis zu Verls .

Miwelschrei»crei
Durlachcr Allec Nr . 44 .

(58984^
Schlafziin., nubb .. 2

hochh. Bettstell. m . P ..
Rost , Wascht , m . War -
mor und Spiegel , 2
Nachttische , Schrank,
220 M , Bücherschrank,
Schreibt . 120 Ji , Flur -
gardersbe 20 M , Tisch
Stühle . Weinzer , Se >
daustr . 1 . <B9M
?ts Kinderbett . Kiu-
>ertlavpstuhl , zu verk.
Üachuerstr . 18 , l „ t .
Eine pol . Bettstelle u .
?ine elektrische Lamve
billig zu verkaufen .

2 fck>öne . gut erhalt .
Schlafzimmer

nußb . Pol ., besteh . auS
ie 1 Spiegelschr., 2 B .,
Waschkom . u . 2 Nacht -
tische ni . Marmor , 1
Schlasz.. hell eichen , in .
Roßhaarmatr ./ verk .
sehr billig An- n . Verl .
D. Gutmnnn , Rudolf
strabc 12. <B !»58
Gebr . Bettröstc u . rcp .-
beb . . Ematllcherd zu
verkaufen. <FS88M
Slkndciulcstrastc (ü , II .

Itür . Schrank
Kommode
Bertilo

osa
rot . Plüschdlwan S6M
Stür . Schrank ,15.«
Dipl . -Schreibtifch 65. «
ÖJnfdKisdi 15.«
itvaschlommode 25.«
deagl, m . Marm . 45.«
grost Spiegel mit

Uliterfat» 40. «
AuSzi - htislk» ZS.«
eich. Ausziehtisch

lue» ) 55-Ä
Kommode mit gros«.

Spiegel M.«
pol . ItUr. Spiegel

schrank 100. «
b . i»» qen Walter , Lud-
ivtg -Wilhelmslr . 5 .

(89872)
Günst. Kausgelegenheil

PIANO
neu, schw. pol. mit
5sähr> Garantie , sehr
billig abzugeben.
PH Hottenstein Sohn ,
Sosienstr . L. (15750)

20»« j Schöner Diwan , mvd.,
20. « mit 2 Se,s .. 2 Stühle ,iiMil . tadellosem Zustand
30.« schöne GaSiuglamv - ,Uandsiige, billig zu

verkaufe» . 00 950)
Nelkeustr . 3ü'. XV .

Wegen

%nfaaOe eines gnasQalis
verkaufe ich int Auftrag einer Herrschaft in
meinem Lager Sofienstrafte 89 , gegen bar !

1 eichenes Sveisezimmer ,
1 eichenes Schlafzimmer ,
1 Salon ,
1 Mitche und verschiedene Ciiuelmöbcl sowie

Sausrat . Abgabe der Zimmermöbel auf
Wunsch auch eiuzelu .

Aefichtiguua und Berkaussbeginn jeweils
9—12 uud 2—5 Ubr . (17481)

gez. Ludwig Maier . Möbeltransport ,
Sostenftraße 8S . ^

Einige gebrauchte
Gaslampen

zu vks . Kaiserallec 25b .
III . Hosmaun. KHZ8?! I

> aroste Biitte , lBS83
1 gr . e,ch. oval . Stand .

zu verkaufen .
Softenstr . 1 », im Hof .

„ $ndian"
SCOUT

600 ccin
fast fabrikneu, um¬
ständehalber günstig
zu verkaufen. Älnge-
böte unt . Nr . H .H .W2«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

6/23 PS .
Citroen

Baujahr 1!>28, sechSsitz .
'
,

geeignet für Taramei .,
sofort preisw . zu verk.
Angeb . u Nr . BIM
an die BadisSe Presse.

Motorrad
O -Rad . S50 oem, fahr¬
bereit, sehr . Dill . z. vks .* " 14.Durlach, Adlerftr

Sie finden für

jedes Zimmer

die passeniie
Auch für Ihre K Ü C h 6
habe reizende Neuheiten

Uhrenhaus

Rieh . Kittel
Am stactgarien t . Tel . 2640

Mehrjährige schr .ftllche Garantie .

Auf Wunsch Teilzahlung
U430

Der Weg zu mir lohnt sich

Erftklasstiie . stabile

Lager-
Räumung

Herren- u . Damenräd .,
itnabeu - u .MLdchcuritd.
mit langj^ vr . Garant .,
neu , von 50 .« im . 20
Stück gebrauchte Aäder
von S5 Jl an , (17439)
Werner, Schützenstr. öS

Damenrad , gut erb . ,
:)ü Herrenrad 28 Jl
in vk . Jrjon , Schnven -
Itf. 40. ( (>W« 1U)
H . -Fahrrad , sehr gut.verk . zu 20 Jl . Früh¬

lingstr . la , I . , Pordhs .
<^ W42 -l7 >

Erstklassiger, dunkler
Anzug, feinste Ätastar-
beit, krSft . gig . . Ho -
senbundweite- 115 ein,
Wie «eu . 5.0 Jl . Ausch-
Prcli 170 .« . sasi neu.
Cutaway mit Weste ,
feine Maßarbeit . 15 Jl .
Herrenstr . 20, 1 Tr

^
r.

^ '^ fiinöerßiooßn
zu verlausen . (B0"J2)
« aisersir . (12, 5 . Stock .

Schafwolle
i» Planen geschlumpt
n. Buhl , Tchuyenstr . 8.

ßdiO ^ iüiiöföen
Malteser , kleinste Rasse, .

^ ai serstr . 2̂2v.



flktte % Nr. « ff. Badlsche Presse / Morgen -Ausgabe Freitag , den SN. E «ptembei

imtm

Lars Hanson
Sven Schoiander
Jenny Hasselqulst

m

Greta Garbo 's
reizendste Rolle

als Gräfin Elisabeth Dohna
Anfangsze/ten : 4.00 6.00 8,45 Uhr

ivmmmmwmmi

UNION Theater
Kaisarstraße 21t

Das ewig neue Spiel der Leidenschaft ,
welche auf keine Vernunft hören kann ,
und nur der flammenden Stimme des
Herzens nachgibt . Dies ist das Grund¬
thema des Films .

Husik . Illustration :
Frau Haliögo -Lehmann

Anfangszeiten 4.00 6,00 8,50 Uhr

I! I!

Frettog , 20. Sept . 1929
• Fl (ffTetfüffmtefe )

Td .-Gem . 2. S .-Gr .

Ljubofschkas
Hochzeit

Komödie von Tolstoi .
Regie : v . b . Trenck .

Mitwirkende :
Crmartö , Frauenbor -
ftr . Genter , Qualser ,
Schreiner , Brand ,
Dahlen , Gemmecke ,
Graf . Herz . Hierl ,
Höcker, Just . Äubne ,
Mehner , Müller , Prü -
tcr , Schneider , Heb -
eisen , Mangel ,

Anfang 19>.i Nhr .
Cfitbc midi 22 » br .

Preise A (0 .70 - 5 M ) .

Sa , 21 . Sept . Faust
2 . Teil . So , 22. Sept .
Neu einstudiert : Her
Ring des Nibelungen .
Erster Tag : Die Wal -
kllre . Mo , 23 . Sept .
Peripherie ,

Samstag , den 21 . September , von 20 -- 22 1/» Uhr :

KONZERT des Miereins Karlsruhe

BADISCHE LICHTSPIELE
KONZERTHAUS

Freitag , 20 . bis Montag , 23. September , jeweils 20,30 Uhr
Sonntag , 22 . Saptamber , 16 und 20,so Uhr >

WO die
Alpenrofen bllihn . .
Ein Volksfilm aus den bayerischen Alpen mit Gritta Ley,Hanns Beck -Gaden , Emmy Kronberg als Hauptdarsteller
im Beiprogramm Reisen und U/anfiern
muslkbegieltung

Gaggenauer
HERBSTTAGE
vom 20 . bis 24 . September 1929

Große Ausstellung
ibp (Mi . GarienDou , Handel u . Gerne
TägHch Konzerte u . Vorträge
Jahrmarkt mit Volksfest !

Kartenvorverkauf : Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstrasse und im Biiro : Klauprecht -
strasse Nr . 1 . - (9 bis 1 und 3 bis 5 Uhr B

»Neu fUr ,720 '
Karlsruhe "

Lafures-
Theaier

lebender
Marionetten

Täglich 3 ? o , 5,7 u 9 Uhr
Sonntag 2 30 Uhr

Unreines
Gesicht

Pickel , Mitesser werden
in einigen Tagen durch
das Teinwerschöner -
lttfflSmitKl B onus
lSiärk « uitier Ga¬
rantie beseitigt . Nur
zu haben bei :
Drog . C . Roth , Her -

, renstratze 26/28 .
Westend -Drogerie A.

Kirchenbauer , » aiser
Allee Nr , «5.

Engel -Drogerie Apoth .
H. Reicharb , Werber -
Platz 44.

Drog . Tb , Walz . Iollv -
strake 17 unb Kaiser -
strotze 245.

In Karlsr . -Miiblbiirg :
Merkur Drogerie

W. Hofmeister ,
(A706 >

Auto -Garage
Nähe Beiertheim ges ,
Kämmerer , Hobenzol -
lernstr , 9. (8H3835 )

DAS HELDENTUM
ZWEIER VOLKER

v e

Groß « verstärkte Kapelle !
Jugendliche haben Zutritt ! 0

KAMMER
LICHTSPIELE ,«

Telefon 3053 .

Alle Linde
Zirkel 18 n Telefon 5182

ZVHer Porfugicser
Vorzügliche Qualität , direkt von d . Kelter
17441 Ph . Schulz .

Laden
zu mieten gesucht , in
verkehrsreicher , günfti -
ger Lage , cirka SO—SO
qm , möglichst mit 1—2
Nebenräumen . Offert ,
uut . Nr . 17379 an bie
Babische Presse .

3 Zim .-WohiillNg
sofort zu mieten s « s.
Angeb . « . Nr . « 5317
an bie Bad , Presse .
Ruh ., kl , Kam , sucht
i —2 Zim - Wohnung .
Lordringlkeits - K . vor¬
band, , od , 2 leere Zim -
mer , Hausarb . kann
übernommen werden .
Ang , u . Nr . R 5352
an die Bad . Presse

Moderne

5 oller 6 Z .-Wolinung
mit Zentralheizung und Warmwasserverfor -
gung i » einem Neubau ver Ansang od . Mitte
nächsten Jahres zu miete » gesucht . Gefl . Ang ,
mit Angabe der Wohnlage und des Miet -
vreifes unter Nr . A 17457 an die Bad , Presse ,

Restaurateur
(Kiichenfachmann ) für feine Gaststätte in bester Lage einer
Großstadt am Mittelrbein . von Grohbrauerei für baldigst

gesucht .
Geeignete Bewerber mit erstklassigem Kleininventar und
entsprechenden Barmitteln wollen Offerte einsenden unter
S . M . 851'»404 an die Badifche Presse

Akademiker sucht
Zimmer

in freier SSaflc. Ange¬
bote litit . Nr . 05366
an bie Bad , Presse ,
Jung , Mann sucht sUr

sosort schön möbliertes

Zimmer
Nähe Karlstor , Eil -
Offert , u . Nr , SH174« )
an bie Bad , Pressc .

FGut Hein«*! Karlsruher
HänneMurfi '

Verein e. V.
Am Samstag , den 21 Sept . . nachmltt .
und Sonntag , den 22 . Sept . vormittags

linden aut dem M .T .V.- Platze

volkstümliche Kämpfe
innerhalb der Verelns - Mannschaftcn statt .

»zpxz HaKdöall Wei&piele
31

Ptorzheim-DiiiwelBennein i .- m .T.w . II.
4 Uhr : • T284

Tgde , Heldelberg i. - m . T. u. >.
Ein gemütliches Zusammensein bei herbst¬

festlicher Stimmung beschließt den Tag .
Wir laden unsere Mitg ieder hierzu herzlichst ein .

Cafe Museum
Freitag , 20 . September , abds , <* 9 Uhr

Abend heiterer iKiusiH
der verstärkten Hauskapelle Rimsky - Tschekan

Aus dem Programm :
Ballet -Suite Popper
Mouestery -Bells , Fox-Symphonie . Lange
Valse Vaüitd Widoett

Saxophon - Solo : Herr H . Wagner
Die neuesten Jazz -Schlaser !

Meute Freitag 16 Uhr nachmittags ■

Elite-Konzert
Einlage :

Soircis de Vienne > für via » i»r Schubert -Liszt
Mädchens Wunsch ( ,ur Chopin - I.iszt

Abends 20,30 Uhr

Dnereiien- u. semaoernaena
Verstärkte Hauskapel e in vollst . Jazz - Besetzung

ATLANTIK - Lidlfsplele
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor) Tel . 5443

Bite 3 Zlm .- Woh « . ,
Stb „ III ., gegen 2—8
g . - Wohn . zn tauschen

efucht . Angebote nnt .
Z 585

^
an die Ba -

aefu
Nr .
dische Pie

Täglich ab 4 Uhr
das Programm t das Sie
gesehen haben müssen :

Küsse , die töten
Großer französ . Aufklärungs -
tilm . behandelt im Rahmen einer
spannend Seemannsyeschichte

die furchtbaren Folgen der
Sexualleiden .

►
Vom Lampe Ausschuß als A
volksbildend anerkannt i ^

II .
Du sollst nicht ehebrechen
8 Akte nach dem Roman von

Emile Zola
Therese Raquln mit H. A.

v . Schlettow , La Jana .
Glna Kants , Wolfgang
Zllzer usw . 172%

Berücksichtigen Sie bitte die
Nachmittags -Vorstel un^en .

5
l / 2B

10
Uhr

4
7» 7
9

Uhr

um
mit 3 Zimmerwohng .,
für Friseur od . Schuh -
machir geeignet , ser-
ner i grösi . Laden als
altes Kolonialwaren -
gesch . betrieben , mit 3
Zimmerwohnung in
auter Lage ' Rastatts
sofort zu vermieten ,

Emmeri . Rastatt ,
Schiffftr . 9 , I .

Tel . 2272 . (22090 )
3 Zimmer

schön, geräumig , mit
Telesonanschl . , in zen¬
tral , Lage , stttb ab I ,
Oktober als (FH3823 )

Büro
ob , als Wohnung an
alleinstehenb . Herrn zn
verm . Anzns . zwischen
10 u , 12 Uhr u . 2—4
Uhr , Gartenstr . 39, I .
Nähere Auskunft :
Kriegsstr , 35. I „ Büro .

2~ 3 prächtige
Räume

Kaiserstrave . 1 . Etage ,fe» . <? inf (Mtfl, Dampf -
heizvng , in modernem
Hans « , fOr Praxis ob .
Verkaufsraum zu ver¬
mieten . Angeb . n . Nr .B17435 an Bad . Pr .

2 schöne leere Zimm .
auf 1. Ott . 1929 als

Büro
zu verm . zentr . Lag « ,
Zähringerstr . 76, 1 Tr .
hoch. (<0959

Geräumige (S3980
1 ZiM .-WMWg
heizb . , mit reicht . Zu -
beh ., per 1. Okt . z . vm .
Albsiedl . Rabenweg 16.

E32EE13!
2 sonn , leere Zimmer

mit Zentralheizg . zu
vermietcn . (B957 )
Kaiser Allee I0d , 1 . St .

Wohn - und Schlaf ».,
schön möbl, , an solid .
Herrn »u verm . Vorm .
besscht Matbvstr .32,11 .

(B714 )

Frbl . möbl . Zimmer
mit el . L„ heizbar , u
Babegel, , in der Näh «
des HauVthahnhofes ^
sos, zu verm . (B996
TSclliaffraße 40, I Tr .
Geräum ., sonn , mSbl .

Zimmer
(Telef . dabe » in gut .
Sause vm . <FH378S
Kaiserstrahe , 86, III .

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten , an Herrn
auf 1, Ott , zu Venn .
Lammstratze 6, 2 Tr „
Reulam . (55820)
Goethestr . 37 . II . , fof .

mSbl . Zimmer an Hrn .
zu vermieten . lFH .3S37
Möbl ., geräum . Part .
Limmer an fof . Herrn
ut vcrm . 30 Mk , mit
Ariihst . Anzufeh . bis
3 Uhr . Greve , Marien -
strafte 64 , I . <FW4252

Neubau Klofestr . 35

i 3im . =2Bo(inunn
neuzeitl , ausgest, , mit
reichlichem Zubehör ,
Etagenheizung , auf 1.
Okt . oder fväler zu
vermieten . Näh . Gun -
iherstr , 14 , im Biiro ,
Tel . 2585 , (17271)
DraiSstr . 7, 4 . Stock ,

ruhige , abgeschlossene
3 ZiM .-WollllWg
mit Zubeh ., umstände -
halber ans 1. od . 15.
Oktober zu vermieten .
Mietpreis monatl . 80
RM . Anzusehen bei
« weil . (BWS )

2 kl. sonn . Zemmer
in gut . Hause , Wests! .,
auf 1. Okt . an Dame
zu verm . Offert , unt .
D5374 an Bad . Pr .
Frvl , möbl . Mansarde

fof . zu vcrm . (FW 1253
Marienstr . 49, II .

Möbl . Zimmer , neu .au bess. Herrn z. vm .
Donglasftr . 26. 4 . St .

( KH 8825
!>n berrfch . H 2 hübsch
möbl . Z „ Mohn - und
Schlaf, . , aus 1. Okt .
m vermieten . Näheres
Moltkeftr . , 5 . 2 , Stock .

(B 985,
Großes , gut möbliert ,
Limmer , elekti . ? icht,
m , 2 Betten , ans 1.
Okt . ». verm . (© 992)
Akademieftr , 65 . III .
Gut möbl . Zimmer

fof . , u verm . (V7521
Zirkel 10 . III .

In bester Lage der Westendstr . (Nähe
Hariiwald ) ist eine besonders schöne

6Zlm
. uiohnung

mit gtofeen Räumen . Balkon u . Terrasse ,reichlichem Zubehör , modern ausgestattet
(Zentralheizung , Warmwasserversorgung »,S« verm eten Angeb . unter Nr .an die Badische Presse .

Große herrschastliche

( ZE - MlMO
rn. Zubehör in best . Lage d. Stefanienstiafte .3. Stock , zum 1. Nov . , evtl . früher , zu vernt .Zu ersr , n . Nr . 388» in der Bad . Presse ,

Laben m . Zimmer u .
evtl . groß , Lagerraum ,
Kaiserstr , (Scvattens . ) ,
per 1. Okt . zu verm ,
Monatsm . 165 M . Oss
n , P .5365 an Bab . P.r .

LADEN
Kaisersiratze n . Durl, <
Tör , m . WoHng ., auf
Ott . günstig zu vcrm .
Angebote unt . O533S

an bie Babische Presse .

Fabrikräume
200—300 qm , m . Bau¬
platz , in Ettlingen , per
sofort billig zu vcrm .
oder zu verlausen . An « |
geböte lnti . Nr . <15353
au bie Bqd . Prell « . >

Darmstädter Hof
Kreuzstraße 2 Ecke Zirkel

Täglich frisch gekelterter , reiner

Neuer
Süsser

Traubensaft , Qualitätsweine
aus der Flasche

Va Ltr von 40 Pfg an

Junger Mann
sucht Beschäst . m . 1000
RM . Jnteresseneinlage .
Führerschein Klasse I .
Angeb , u . Nr . M5362
an die Bad , Presse .

metoerDursene
29 3 . alt , mit Meister¬
brief , lebig , kräftige ,
stranime Erschein ., fol .
Pergangenb . beste Re -
ferenzen , sucht -St « llg .
An erste Arbeit gew .,
auch gui bewaiib . im
Einkans . Eintritt kann
fof . erfolg . Ang . unt .
D2254 an Bab . Presse .

IWt . « An
mit Nähkenntn ., sucht
Stelle In kl. HauShali .
Winterstr . 36 , I „ bei
Fischer . (LW42s1 )

Tüchk . Köchin
gcs. Alters , sucht Stel .
lung in sein , Hanse
in groß , Betrieb , auch
aushilssweise . Ange -
böte erbet , u , D5354
an die Babische Presse .

Küchenmiidlkieii
ehrlich , slelftig u , sau -
ber , sucht sofort

Stellung .
Angebote unt . C5 .355

an die Babische Presse .

Allmsteh . Frau
sucht Anstellung als
Putzsrau für Büros .
Angebote unt . G5357

an die Babische Presse .

Milt Karlsri
(Gewerbliche Fachschule )

Am 1. Oktober 1929 beginnen
Fachkurse :

A. Für fachtheoretische Weiterbildung'
I . Arithmetik für Anfänger und Fof ' '

geschrittene . 2, Rechnen an WerkzciV
maschinen für Eisendreher und Fräs«
unter Verwendung der neuesten tabc
larischen und graphischen Darstellunge ""
3 . Elektrizitätslehre für Maschinenbau ®

(Einführung ). 4 . Schwachstromtechn 'J'
5. Starkstromtechnik ; Kurs A : GrunJ

'

lagen der Elektrotechnik ; Kurs B: Gleic" '
sirommaschinen ; Kurs C : Wechselstr ^ J

''
maschinen . 6. Radiotechnik . 7. Lieb ' '
und Beleuchtungstechnik . 8 . Kraftfab r'

zeug - Mechaniker . 9 . Fachkurse über
Luftfahrtwesen ; Kur » A : Einführung ^
das Gesamtgebiet der Luftfahrt ; Kurs ®'
Flugtechnik . Jeder Kurs hat 40
tragsstunden , Kursgebühr 6 Rm . ; T el
nähme jedermann über 16 Jahre i ('
stattet . 10. Heizer und Maschinisie " '
11 . Technische Chemie mit Labor»'
toriumsübungen . 12. Polierkurse 'f r
Maurer und Zimmerleute . 13. Buch '
haltung . 14. Steuerfragen des Handw'f '
kers für Handwerker und deren An"
gehörigen : Steueraufzeichnungen , Steuer '
erklärungen , Abzüge an der Steuef'
Steuervorteile .
B . Für zeichnerische Weiterbildung !
t . Freihandzeichnen . 2. Kunstgewerbe

Zeichnen . 3. Aktzeichnen . 4. FaJ
"'

zeichnen , nach Berufen getrennt ; 5.
schinentechnisches Skizzieren und Ze 'c ' *
len unter Berücksichtigung der Zei^

" *

lungsnormen und der Einführung in
Prinzip des austauschbaren Maschine 11'
baues .

C. FOr praktische Weiterbildung ;
'•

1. Modellieren , 2. Kunstschmied " '
3. Autogenes Schweißen , 4 . Mctalltretbe 0
ind Färben . 5. Hand - und Pressev e£
Jolden und Marmorieren . 6. Holzlars

'
malen . 7 . Hote - und Marmormalen .
Schriftenmalen . 9. Glasätzen und " ef
golden . 10. Tischarbeiten . 11 . Dame0'
und Theaterfrisieren . 12. Schäftemache "'
13 . Zuschneiden für Herrenschneid ^
14 . Zuschneiden für Damenschneider
Schneiderinnen ,

Auf Antrag können bei genügender B«*
ieiligung auch hier nidit angefübr '
Fachkurse eingerichtet werden . Wen®
licht besonders erwähnt , haben
Kurse in der Regel wöchentlich av
Abenden je 2 Stunden , insgesamt 70 b>
?0 Unterrichtsstunden . Das Honorar

"
einen Kurs beträgt ohne Werkstattbeitr «
20 Mk . und ist bei der Anmeldung °

J
>e

spätestens bei Kursbeginn zu
Anmeldungen werden täglich währe"
ler Bürostunden , ab 23 . bis 26 . Septe<®'
ber auch bis abends 7 Uhr auf ^
Schulkanzlei entgegengenommen .

Weitere Auskunft erteilt
Die Direktion . ^

Kreuzstich -
Stickerinnen

sinben Beschäftigung .
Eig . Arbeitsprob . bei

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 225 . ( 17378)

Servierfräulem
per sofort gesucht .

Hotel Krone
Dnrlach .

(173721
ffSrl - fielt ). Mädchen
fiti kl . Hansbali auf
1. Okt . gesucht . «FH3829
Nokksirafie 22 , vnri , l .

>.
Durlacher Allee 45, *
zwischen 1 u . ' Jjl

öjesnchi auf 1 . C " "11'

Mädchen
welche» kochen kann «
in fämtl . .vausorv ^ z,
erfahren ist .

Krii ^ ltrafic 1» ' '

_ _ ® £60<r£L _75^
Tllcht . junge

MMm mg ,
bei » uab .
tetftr . 7, ir _ jS > "

Bonmeifler oOtt Mtitefl
mit langjähriger praktischer Erfahrung ' "

t .
verlässig und fleifun , guter Zeichner , JÖLtuit«
übergehenden Beschäftianng lPlanbearve ^
eines gröfieren Banproiektesl zum fofor
Eintritt gesucht . . . T jittfl*

Angebote mit Nachiveiß bisheriger
eit . kurzem Lebenslauf un !> Gehai .^^^sfett , kurzem Lebenslauf « n ?

Ivrüchen sind bis svätestens 2 - evtk >?iviuiuti » miu wiw wumitiir j, ' - —: i ftie' ;
dS. IS , beim städtischen Hochbananit . .̂ z)
einzureichen .

Karlsruhe , den 18. September 192» .
Der Oberbürgermeister .

Ringfreies , westfälisches Zementwerk
für Snddeutschland einen

Reisenden
für entwicklungsfähige Dauerstellung ^ m

(tiifi
'

bo >e«
IS-}

werden Gehalt . Spesen und Provino
wollen sich n » r Herren melden , die
Berkaussersolge nachweisen können . •
böte weiden erbeten unter Nr . 3E2i3r*
Badische Presse . — "

Schweizerische Apparate - un
Maschinenfabrik

zum möglichst baldigen Einiri "

Feiimectianmer
# «•

für Präzisions Maschinen bau . Dauernde
fchäftigung . Nähe Zürichs . An »t - ldunl >

^
Chiffre Z . O .ZN» « bes . Rudolf Moste ^ ^ ? l
Zürich .

Suche brav ., arbeits -
willigen , ehrlichen

Jungen
der das
Schuhmacher -Hanbwerk
erlernen will . Eintritt
sofort . Zu erfragen
unt . Nr . ?)5349 an die
Badisch « Presse .

6Bfluffcar-©eiu® '
w.» r<..

Zuverlässiger , guter und sicherer KM
kür SviintaaSfalirien auf eine 4

» äheÄ
Limousine gesucht , i^ efl . Angebote m . . tfib *
Angaben fowie Bedingungen u . Jtl -
an die Badifche Presse erbeten .

Tüchtiges

daS gut kochen kann , ver 1 V>k ? (S &
Borzustellen zwischen 4 itiiö « Ubr „ gioi -

Westenöstrave s «> ' ■
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